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Das Flottengeſetz 


ſtand in der geſtrigen Sitzung des Reichstages 
rn zweiten Berathung und trug die ganze Des 
atte von vornherein das Gepräge einer Unter⸗ 
haltung über eine bereits entſchiedene Sache. 
Die ſchwache Oppoſition brachte zwar noch ein⸗ 
mal die der Flottenverſtärkung entgegengeſtellten 
Gründe in reſignirten Reden zuſammen: auf der 
anderen Seite konnte man aber von einer aber⸗ 
maligen Erörterung der Grundfrage, im gegen⸗ 
wärtigen Stadium abſehen und ſich weſentlich 
auf die beiſtimmende Stellungnahme zu den be⸗ 
kannten Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion be⸗ 
ſchränken. Der Paragraph 1 wurde. mit großer 
Mehrheit angenommen, doch war die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hanfes geftern keine jo geſſcherte, 
wie es der eminenten Wichtigkeit des Gegen: 
ſtandes entſprochen hätte. Man darf erwarten, 
daß die dem Geſetze zuſtimmenden Parteien in 
den nächſten Tagen in hinlänglicher Vollzählig⸗ 
keit auf dem Platze ſein werden, um die Gute | 
ſcheidung dem Bereiche aller Zufälligkeiten zu 
entziehen. — Am Bundesrathstiſche wohnten der 
Verhandlung der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe, die Staatsſekretäre Graf v. Poſadowsky, 
Graf v. Bülow, Tirpitz und Freiherr v. Thiel⸗ 
mann, ſowie zahlreiche bundesſtaatliche Vertreter 
bei. Nach dem kurzen Referat, mit dem der 
Abg. Müller⸗Fulda einleitend den umfangreichen 
ſchriftlichen Bericht über die Kommiſſionsverhaud⸗ 
lungen ergänzte, nahm der Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts Tirpitz das Wort, um ſich zu 
der von der Kommiſſion beſchloſſenen Streichung 
der Auslandſchiffe aus dem Flottenverſtärkungs⸗ 
plane zu äußern. Ein Mehrbedarf an Ausland⸗ 
ſchiffen liege eigentlich ſchon vor. Wenn die Re⸗ 
glerungsvorlage trotzdem die Befriedigung dieſes 
Mehehbedarfs erſt für 1906 in Ausſicht genom⸗ 
men babe, jo haben ſich die verbündeten Regie⸗ 
rungen hierbei in einer Zwangslage befunden, 
wei, die gleichzeitige Vermehrung der Schlacht⸗ 


fisyte und der Auslandſchiffe nicht angängig 
ſchien. In der Zwiſchenzeit würde zur Deckung 


Kasten die 85 
terialreſerve heraugezogen und, bis zur Mel 
ſtellung der Formationen für die Pere 
Schlachtflotte, deren Aufklärung ſchiffe in. Alis: 
laudsdienſte verwandt werden können. Für den 
Umfang der nothwendigen Vermehrung ſeien 
ſichere Anhaltspunkte nicht zu geben; höchſt⸗ 
wahrſcheinlich aber werde das von der Regie⸗ 
rungsvorlage augenommene Maß ſich als nicht 
zu hoch gegriffen erweiſen, und es ſei ſehr 
wohl möglich, daß ſich ein darüber hinaus⸗ 
gehendes Bedürfniß herausſtelle. Dauernd 
aber dürfe auf die Materlalreſerve und 
auf die Aufklärungsſchiffe der heimiſchen 
Schlachtflotte nicht zurückgegriffen werden. 
Er könne jedoch erklären, daß die verbündeten 
einer Vertagung der Eutſcheidung⸗ 
dieſer Frage zuſtimmen werden. Die Reihe der 
Redner aus dem Haufe er der Abg. Bebel. 


des Mehrbedarfs von 


In ſeinen langen, hauptſächlich dem Aerger über 


ie Haltun r Zentrumspartei Ausdruck ger 
denden und ſch = Fragen der auswärtigen 
Politit verbreitenden Ausführungen, 3 
nur die offenbare Verlegenheit um A Br 
Beſtreitung der ſtarken Betheiligung 3 RAT 
an dem Nutzen einer ſtarken een ener 
Es fehlte in der Rede micht au höbniſchen 
Gloſſen zur Aheinfahrt bei Tor pedodiviſion, und 
der Abg. Richter ſetze die Scherze über dieſes 
Thema fort. Den Scherzen über die begeiſterte 
Aufnahme der deutſchen Matroſen am Rhein trat 
der Frhr. v. Heyl im Namen der rheiniſchen Be⸗ 
völkerung energiſch unter dem Beifall des Hauſes 
entgegen. Im Uebrigen war die Richter'ſche 
Beredtſamkeit hauptſächlich darauf gerichtet, der 
ſpäteren Bewilligung der Auslandſchiſſe Riegel 
vorzuſchieben; in dieſem Sinne verſuchte er das 
Zentrum auf die angebliche G:klärung, feſlzu⸗ 
legen, daß es ſich bei der Streichung nicht um 
eine Vertagung, ſondern um eine Eutſcheidung 
der Frage handle, doch korrigirte der Abgeord⸗ 
nele Rickert das bezügliche Zitat dahin, daß die 
Zentrumspartei die Auslandsſchiffe „für den 
Augenblick und die nächſte Zeit“ nicht bewilligen 
werde. Die Redner des Zeutrums, neben dem 
Referenten Müller⸗Fulda der Abg. Groeber, be⸗ 
ührten die Frage der ſpäteren Bewilligung von 
T üslandsſchiffen nicht und beſchränkten ſich 
rauf, die Anmehmbarfeit der Vorlage nach den 


C * — * 7 * 
Freiwillig arm. 
Original⸗Romau von Ida John⸗Arnſtadt. 

9 (Nachdruck verboten.) 
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„Ach ja: 


Gedanken alles um ſich her vergeſſen, ſich und die Falſche, juft an dem Abend, an welchem ſie den 
25 tel Matz au bee ſollte nun auch zum aller⸗ſchwexen Fall gethan, 
3 ale geſchehen ſein, in den innerſten Tiefen Sa 75 äglich kam ih 7 r n 5 x 

2 ee 5 he ihr Geheimniß, die eben Fahrſtuhl hielt mit einem jähen Ruck und — Tannen und Buchen, täglich kam er herüber von Eins. Lori ſchlich hinaus, durch Flur und Haus⸗ 


de Liebe, einſargen, und dort — dort! 


nur der alten Verwan een 
fit freiwillig hergekommen war, 
Oder hatte doch ein höherer Wille 


„ie die feſten Bande in der Hei 

welcher fie die feſten Bande in der Heimath zer⸗ 
reißen ließ und fie hinaus getrieben in eine 
fremde, unbetaunte Welt, — derſelbe Wille, 
die Schwalbe füdwärts 


das himmelhohe, ck 
Liebe? Wie thöricht und klein! 5 
ihn auch nicht wiederſah, ſie wußte och, daß 
kein Andrer vor und nach ihm ſein konnte für 
fie, in dieſem beſeligenden Vewußtſein ann 85 
leben und ſterben, es verbergend vor jeden er 
heifigenden Blick und Wort, Me gelobte es ſich 
ſelbſt im Stillen, und ſchon nach einer Stunde 


ſchob ſie den Fahrſtuhl mit der wehmüthig er- alles vergeſſend, was hinter ihm lag, Eltern, af Wiederſehen“. 


ſchauernden Kranken vor ſich her, leicht, als hätte 
ſie das ſchon lange geübt, und auf Waldwegen, 


welche die Halbgelähmte ſeit Jahrzehnten, nicht. wie alles Ringen und Kämpfen uit Kopf und O Gott! So hatte fie ſich doch getäuſcht, er 5 * 
Noch a Wach ihre Herz in dieſer ſchlaflos im Walde durchwanderten liebte ſie nicht oder gab ſie auf, weil ſie arm 1 & 
„Aber Deine Eltern?“ 


blic über den See und das Forſtuaus in das geſtern berückt hatte, weiſen Sie mich nicht von! haft gespielt! Sollte fie ihm ſagen „es iſt nicht Saber 11 Be 


mehr geſehen hatte. 
alten, müden Augen in faſt jugendlichen Schimmer 
auf, als jener unvergleichlich romantiſche Aus⸗ 


ſie hatte wiebernm über den einen lang iſt's her — und er war fortgewandert, der kanten Hochgefüßl. 


eben, zu deren Pflege ſtrahlend ſchön wie vor 
ja freiwillig. ſeinem treuen Hunde begleitet? 
über ihr ge⸗ ſie rufen, 


der Mädchen ihres $ i b 
führt und dem kleinſten ein 1 e ee e de 


e Die eiſt? Und ſie hatte Wege dies Frſchei 
Daſein Pfad und Ziel anweiſt ege dieſelbe Erſcheinung: 
ſich wehren wollen, — nicht gegen den Weg, den dort gauchzend grüßende Liebe 


unbegreiflich ſüße Glück der die gleichen Lieder wie einft — im 
Und wenn fie) der braun⸗ und weißgelockte Hund, welcher jetzt in B 
daß luſtigen Sprüngen auf ori zulief, hieß nicht 


; N ſamkei i lenken. 
der finanzpolitiſchen Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die Lage 2 
wie nach der konſtitutionellen Seite darzuthun.] Daz Miniſterium Koerber ſei kein ee P es 
Die Abgg. Graf Arnim, Graf e Baſſer⸗ches * u ne 1 5 = 5 öfters 
mann und Rickert traten mit dem Ausdrucke einem Tage zu 1 re Aufoabe 


angelegt hat. 


um die 


; „ auswärti ichiſche Regierung 
vollen Vertrauens zur Leitung der auswärtigen] reich jerung erblide fi 2 AR 
i ; > deutſ ; darin, allen Völkern Gerechtigkeit zu bringen un r 5 
usführnm en ian ers bel deren Fortentwickelung zu fördern. Die Regie⸗ unglaubwürdig, 


Ausführungen 
Zu den Gegnern geſellten 
baieriſchen Bauernbundes. ö 
159 gegen 79 Stimmen angenommen. 
rathung wird heute forlgeſeßzt. 


a ter des rung habe Sprachengeſetzentwürfe vorgelegt, deren 
ed ee mit] Grundſätze bisher unangefochten ſeien. Die 


We chem die Parteien ſich zuſammenfinden könnten. 
„Von dem Führer des hervorragenden Klubs der 
3 a Rechten ſei die Borlegung, 15 1 . 

1 hra wurfs als wirkſamer Schritt zur Der ö 
Die großen Waldbrände, ai Verſtändigung bezeichnet worden. Der 
welche in den letzten Wochen bedeutenden Schaden] Miniſterpräſident hält die jetzige Taktik der 
verurſachten, haben den Landwirthſchaftsminiſterczechiſchen Vertreter für keine ausſichtsreiche. 
Sehen, v. Hammerſtein veranlaßt, an ſämtliche[ Den zweiten Punkt des Programms bilde die 
Regierungen nachſtehenden Erlaß zu richten: Die] Entfeſſelung der wirthſchaftlichen Kräfte der Be⸗ 
zahlreichen, ſehr ausgedehnten Brände, von denen völkerung. Die bisher erzielten Reſultate ſeien 
die Waldungen in letzter Zeit betroffen worden] gering, da der Regierung die Hände gebunden 
find, legen der königlichen Regierung die Pflicht] und die beaulraglen Igveſtitionen noch nicht be⸗ 
auf, ſorgfältig alle diejenigen Maßregeln in Au⸗ willigt ſeien. Der Miniſterpräſident weiſt auf 
wendung zu bringen, welche geeignet find, die] die Debatten in den Delegationen hin, in welchen 
Entſtehung und weitere Verbreitung von Wald⸗ der Zuſammenhang zwiſchen der auswärtigen 
bränden zu verhüten. Ich verweſſe in dieſerf und der Handelspolllik hervorgehoben worden ſei 

Beziehung auf die Anorduungen in den Ver⸗ und jagt, hier ſei aber der Ort, wo die Haupt⸗ 
figungen vom 27. Mai 1881, 23. Januar 1881 ſchlacht zu ſchlagen ſei, wo die Jutereſſen der 
und 8. Mai 1893. Iusbeſondere wolle die] Bevölkerung gefördert werden ſollten. Auch jetz 
königliche Regierung dafür ſorgen, daß längs der hoffe er, daß der nationale Streit aufhören und 
Eisenbahnen die polizeilichen Sicherheitsmaßregeln daß feine Flulhen den Staat wicht überſchwen⸗ 


rühren würde. 


als England ſelbſt an Japitalien in den Minen 
Die Beſergniß geht jetzt dahin, 
daß von engliſcher 
fremden 
antheilſcheinen aus Trausval herauszudrängen. 
und es klingt durchaus nicht 
daß die 
Abſicht der Buren, die 
zu 1 b als e Im Nu 
f ü i auf wel⸗ſeien, darauf berechnet, den Kours der Miuen⸗ 
Sprachengeſeen würfe, ſeien das Fend, auf papiere herabzudrücken und fo den Engländern 
den Ankauf der Minen zu erleichtern. 
teres Gerücht geht dahin, daß die Goldbergwerke 
in erſter Linie herangezogen werden ſollten, um 
die ungeheueren Koſten des achtmonatigen Feld⸗ 
zugs gegen den kleinen Burenhaufen zu decken. 
Bei dem Vorwiegen des fremden Kapitals in den 
Goldminen müßte eine ſolche Steuer vielleicht in 
der Form erhöhter Betriebsabgaben unter allen 
Umſtänden den Charakter einer Sonderbeſteuerung 
der Fremden in Trausvaal erhalten. 
jedoch, daß es unſer Vertreter in Trausvaal nicht 
an Wachſamkeit fehlen laſſen wird, um jeden 
derartigen Anſchlag hier rechtzeitig zur Kenntniß 
der Leitung unſerer auswärtigen Politik zu brin⸗ 
gen, und daß dieſe ſelbſt nichts unterlaſſen wird, 
um eine etwa drohende Schädigung unſeres Ka⸗ 
pitals abzuwenden, die keineswegs nur das Groß⸗ 
t kapital, ſondern auch kleine Kapitaliſten, die ihre 
Erſparniſſe in Minenwerthen angelegt haben, ber 


Freitag, 8. Zuni 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. 8. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arudt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


noch Laings Nek beſetzt, und Clerys Diviſion 
ſcheint ihnen noch gegenüber zu liegen. Nach 
den letzten Meldungen befand ſich Hildyard in 
Utrecht und Littelton in Vryheid. Wahrſcheinlich 
gehen beide Diviſionen gegen die Eiſenbahnlinie 
von Pretoria nach Komati Poort vor. Von 
Methueus Detachement iſt keine Meldung einge⸗ 
troffen, ſeit es Hoapſtad verlaſſen hat. 


Seite Alles aufgeboten wird, 
Beſitzer von Minen⸗ 


Gerüchte von der 
Minen in die Luft 
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Aus dem Reiche. 

Vom Kaiſer Wilhelm iſt an den Kontre⸗ 
admiral und Chef der ſchwediſchen Flottenſtation 
in Stockholm folgendes Antworttelegramm auf 
eine Huldigungsdepeſche beim Feſte für die 
deutſchen Seeoffiziere eingetroffen: „Es gereicht 
Mir zur großen Freunde, zu vernehmen, daß 
Meine 1 . der erſten Torpedobootsflottillt 
in treuer Kameradſchaft vereint ſind mit den 
Nachkommen der alten Wikinger. — Indem Ich 
die Erwartung ausſpreche, daß die im hohen 
Norden geknüpften Bande auf deutſchem Boden 
häufig wieder aufgefriſcht werden mögen, bitte 
Ich Euer Hochwohlgeboren, den Kameraden der 
Königlich ſchwediſchen Marine Meine beſten 
Wünſche für die weitere Entwickelung Ihrer alten, 
in Krieg und Frieden bewährten Warten auszu⸗ 
ſprechen. Wilhelm.“ — Der Kolonialdirektor 
von Buchka wird auf ſeinen Antrag ſeines 
Poſtens enthoben. Zu ſeinem Nachfolger iſt der 


Ein wei⸗ 


Wir hoffen 


gehörig beachtet, und daß ferner bei andauernder men würden. Doch fei es die letzte Stunde, 
Dürre Feuerwachen eingerichtet werden, welche] welcher die Regierung dieſe Hoffuung zugeſtehe. 
durch Patrouillengänge die beſouders gefährdeten | Es müſſe in Frage geſtellt werden, auf welcher 
Oertlichkeilen fortgeſetzt beobachten und entfteheude | Seite das Recht ſei, ob auf der Seite des 
Brände alsbald zu löſchen in der Lage ſind.] Staates, des Geſetzes und der Ordnung oder 
Wo Feuerwachthürme vorhanden find, müſſen fie) auf der Seite der zur Regel gewordenen 
fortdauernd mit zuverläſſigen Mannſchaften be⸗[ Unordnung. Reduer ſchließt: „Ich appellire mit 
ſetzt gehalten werden. Auch iſt bei umfang⸗ dem ganzen Nachdruck meines Amtes an das 
reicheren Bränden durch Veuutzung von Telepyon⸗] Haus, daß es Geſetz und Orduung im Staat 
und ſouſtigen kelegraphiſchen Anſtalten alsbald und deſſen Jutereſſen vorguſtellen möge, um, To 
für Herauzlehung einer größeren Menge von lauge es noch Zeit iſt, unſere öffentlichen Ein⸗ 
Löſchmannſchaften, der Feuerwehren und für] richtungen unverſehrt zu bewahren.“ Die Rede 
militärische Hülfe zu ſorgen. Wo es beim wird von den Czechen mit Lärm und Unter⸗ 
Vorhandenſein größerer Schonungskörper nöthig brechungen aufgenommen. Von den übrigen 
erſcheint, wird die weitere Errichtung von Feuers | Mitgliedern des Hauſes ertönt zum Schluſſe 
wachthürmen in Erwägung zu ziehen ſein. Dje] lauter Beifall. Der Czeche Herold erklärt, die 
größte Aufmerkfamkeit erfordern die Aufforſtungs⸗ Lage des Staates ſei wirklich kraurig, fie ſei 
flächen ausgedehnter Oedländereien. Durch meine aber nicht durch die zahme Obſtruktion der 
Kommiſſare iſt wiederholt darauf aufmerkſam] Czechen, ſondern durch die Vorgänge der lebten 
gemacht, daß bei dem forſtlichen Anbau ſolcher] drei Jahre herbeigeführt. Die Gleichberechtigung 
Flächen etwa in Jagenbreite Sicherheitsſtreifen] des czechſſchen Volkes werde ſich gegen die Ord⸗ 
unkultivirt bleiben müſſen, bis die benahbarten nung der Sprachenfrage im abſoluten Sinne mit 
Schouungen der Feuersgefahr einigermaßen ente allen Kräften auflehnen. (Lebhafter Beifall bei 
wachſen find. Es wird hierdurch die Möglichkeit | den Czechen.) 
gegeben, entſtehendes Wipfelfener in, Lauffeuer Nach der geſtrigen Sitzung beſchloß der 
überzuführen, was mil Leichtigkeit gelöſcht wer⸗JJungc zechenklub die Forlſetzung der Obſtruktion. 
den kann, während beim Wipfelfeuer die Ein⸗] Dieſer Beſchluß dürfte zur 1 1 der flaviſch⸗ 

feudalen Majorität führen. In parlameutariſchen 
Kreiſen glaubt man, daß der Miniiterpräfident 
v. Koerber in der heutigen Sitzung einen letzten 
Appell au das Parlament richten wird. 
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rückte. 


Orange Grove, 


wirkung durch die Löſchmannſchaften I mr 
nach 


bielet. Bei der vielen 


5 
EEE é Pi 
Das deutſche Kapital in 
Trausvaal. 

Während des Krieges in Südafrika ift 
wiederholt in engliſchen Blättern in gereizter 
Sprache Klage über Ausſchreitungen geführt, die 
in Dentſchland gegen England und Engländer 
lv, rn . gemacht worden ſein ſollten. Die Unterſuchungen 
Forſten, welche Ihrer Einwirkung unterſtellt ſind, haben ſtets ergeben, daß es ſich überall um arge 
insbeſondere auch auf die mit Staatsbeihülfe] Ueberſchreitungen ganz unbedeutender Vorkomm⸗ 
niſſe gehandelt hat. Dagegen find, wie nunmehr 
e s 1 ART offiziell aue kannt worden iſt, deutſche Staats⸗ 
Verſicherung der Gemeinde⸗ und Pribatwaldungen angehörige iu England und den engliſchen 
Kolonien wiederholt, der Gegenſtand ſchwerer 
\ wörtlicher, aber auch kthällicher Angriffe geweſen. 
Regierungen augewieſen, 5 erh Man wird es gern zugeſtehen, daß die engliſchen 
e welche Maßregeln zur Verhütung und Behörden ſelbſt ſich durchaus korrekt benommen 
Löſchung von Waldbränden in deu einzelnen Bes quud auf die bei ihnen erhobenen Beſchwerden die 
zirken zur Anwendung gelangen und wie ſie ſich] Schuldigen zur Verantwortung gezogen haben 
bewähren. und daß ſie auch ſonſt in geeigneter Weiſe Sühne 
e e ce ee ee eee für das geſchehene Unrecht haben eintreten laſſen. 

7 . 9 Es iſt deshalb zu hoffen, daß ſie jetzt, wo der 

Im öſterreichiſchen Ab Siegesübermuth leicht zu neuen Ausſchreitungen 
tenhauſe führen könnte, Schon zur rechten Zeit Auord⸗ 
ne N nungen treffen, um jede Schädigung deutſcher 

hat geſtern Miniſterpräſident v. Koerber ein recht Reichsangehöriger zu berhinderu. Man ſchätzt 
verftündiges Wort geſprochen, er wies darauf das in den Goldminen Transvaals angelegte 
hin, daß das Budgetproviſorium, obwohl es auf deutſche Kapital auf 800 Millionen Mark. Das 
der Tagesordnung mehrerer Sitzungen geſtanden iſt nur die Hälfte der in den Minen angelegten 
habe, noch immer unerledigt ſei. Er müſſe die] franzöſiſchen Werthe, aber es iſt erheblich mehr, 


Gelegenheit bielet, die Kulturkoſten au anderen 
brochen war. 


Engländer 


durchzuſchlagen. 
gewinnt. 


erwarteten, und 


eee eee . 


geord⸗ 


Kriegsſchauplatzes 
bahnlinie 
Transvaal unter 


die Verſtä kungen 


7 


dieſelben Tannen = a 1° in 5 morgen und immerdar“. 
Frühlingsſchimmer, daſſelbe nicht durchfurcht un n | j 
verblichen gleich dem Meuſchenangeſicht und dief mit einem kraftvollen Drucke ſeiner geſunden Liebe. 
Zweige mit jungem Grün geſchmückt. Ach f 
Einer ſchritt nicht daher, wie ſonſt, mit Büchſe Seeweg ein, 


N 


Der Krieg in Südafrika. 

Von Südafrika laufen die Nachrichten jetzt 
wieder nur ſpärlich ein, die britiſchen Truppen 
haben in Pretoria im Ganzen eine ſehr freund⸗ 
8 liche Aufnahme erhalten. 
nachdem er am vergangenen Donnerſtag in Jo⸗ 
haunesburg eingezogen war, eine 
über die 7. und 11. Divifion mit der Mariue⸗ 
Brigade und einer ſtarken Artillerie-Abtheilung 
ab. Hierauf bezogen alle Truppen im Norden 
der Stadt au dem Wege nach Pretoria Lager, 
außer einer Brigade der 7. Diviſion, die in Jo⸗ 
hannesburg als Veſatzung zurückgelaſſen wurde, 
und den berittenen Truppen von Freuch und Jan 
Hamilton, die bereits weiler marſchikt waren. 
Die Dispoſitionen vom Donnerſtag Abend ſcheinen 
darauf hinauszugehen, daß Freuch und Hamilton 
die Flanken und die Rückzugslinie von Pretoria 
oder vielleicht auch von den bei Six Mile Spruit 
gemeldeten Buren gewinnen ſollten, während die 
Hauptabtheilung der Armee am Freilag oder 
Sonnabend auf breiter Front nach Pretoria vor⸗ 
Die amtlichen Telegramme zeigen, daß 
Lord Roberts ſelbſt bis Sonnabend Abend in 
| einem 
Meilen nördlich von Johannesburg, war. Tele⸗ 
grammen aus Lonrenzo Marques zufolge, die 
aus Pretoria kommende Nachrichten enthalten, iſt 
ein heftiger Angriff auf die rückwärtigen Ver⸗ 

; Armee 5 


bindungen der dritiſchen gemacht worden. 
Aus derſelben Quelle verlautet, daß De Wet 
und Stein nach Kroonſtad gegangen find. Lord 
Roberts meldet, daß die Telegraphenlinie unter⸗ 
Im Dranjefreiftaat haben ernſtere 
Gefechte ſtattgefunden, 
ſind im 
Staates verſtärkt worden. 
Sir Leslie N ındle 
Gefecht bei Seuekal zurück und wurde von einer 
Brigade der ſechſten Diviſion verſtärkt. 
ſelben Tage wurde auch das 13. Bataillon der 
Momaury auf dem Wege von Kroonſtad nach 
Lindley angegriffen, jedoch gelang es ihm, ſich 
Dieſe Geſechte deuten darauf 
hin, daß eine ſtarke Abtheilung Buren in jener 
Gegend öſtlich der Eiſenbahn von Ventersburg 
nach Heilbron einen Schlag führen will. Es 
ſcheint, daß die Burenfühſer in der Mitte der 
vorigen Woche einen Schlag in dieſer Gegend 


britiſchen Truppen auf 
zerſtört 
mitlelnachſchub zu leiden haben würde. 


jedoch durchkreuzt zu fein, und die Verbindungen 
ſind jetzt ſicherer. 
Armee hat man während der letzten paar Tage 
ſehr wenig gehört. 


Gebirge hinaus ſich aufthat, heute noch wie einit:| fi, Fräulein Lori. Ich bin der Ihre, heute wie wahr, was Du glaubſt, ich bin eine Gräfin, 
1 4 N 8 0 9705 28 reich und Deiner würdig“? Nein, niemals, und kenne die Reichen.“ 
Ehe die Franen es hindern konnten, hielt er wenn fie ſterben müßte an ihrer unvergäuglichen 
Mochte er doch hinausziehen und eine 
Ach — Hand den Fahrſtuhl allein und lenkte in den Gemahlin wählen, fie blieb hier, vielleicht vergab | 
und Lori ließ es geſchehen, wieſſie nach und nach all' ihr unſagbares Glück und vier Wochen. Nun bin ich Dein — auf ewig, 


deutſche Geſandte in Chile, Dr. Stuebel, aus⸗ 
erſehen. — Profeſſor Rudolf Vir how iſt 
von der Akademie der Wiſſenſchaften in Wien in 
ihrer letzten Sitzung zum Ehrenmitglied gewählt 
worden. — Direktor Heinrich Mose, der 
Leiter des Danziger Stadttheaters, iſt im 63. 
Lebensjahre geſtorben. — Die Mi der⸗Ein⸗ 
nahme der Großen Berliner Straßenbahn belief 
ſich im Mai, dem Streik-Monat, auf etwa 
70000 Mark, — Eine neue Marmorgruppe, 
die den Kurfürſten Albrecht Achilles zum Mittel⸗ 
punkte hat und eine Schöpfung des Profeſſors 
Olo Leſſing iſt, wird augenblicklich in der 
Siegesallee errichtet. Die Marmorbank iſt in 
der Hauptſache fertig und auf der rechten Seite 
auch bereits mit einer der beiden Nebenfiguren 
verſehen worden, die den Geſchichtsſchreiber und 
Freund des Kurfürſten Eyb von Coburg darſtellt, 
der gewöhnlich unter dem Namen Ludwig von Eyb 
zitirt wird. Die zweite Nebeufigur verkörpert 
den Staatsmann Werner von der Schulenburg, 
der während des Krieges zwiſchen dem kur⸗ 
fürſten von Brandenburg und den Herzögen vor 
Pommern brandenburgiſcher Statthalter in 
Gartz an der Oder war und ſpäter das zer⸗ 
rüttete Gerichtse und Finanzweſen Pommerus 
georduet hat. Die neue Gruppe, die dicht am 
Kemperplatze ſteht, wied Ende dieſes Monats 
enthüllt werden. — Berlin ſoll denmächſt kon⸗ 
zeſſtonirte Fremdenführer erhalten. Eine 
Geſellſchaft iſt in der Gründung begriffen, dit 
ſich der Fremdenführung widmen wird. Die 
Führer ſollen eine Art Livree erhalten und 
an der Mütze ein Alechſchild mil 
der Bezeichnung „Fremdenführer“ tragen, — 
Eine weitere bochherzige Stiftung der Frau 
Bankier Oppenheim, der Tochter des verſtorbenen 
Hofbankiers des Kaiſers Wilhelm J. wird bes 
kannt. Sie hat der Peuſtonskaſſe der Genoſſen⸗ 
ſchaft deutſchen Bühnenaugehöriger die Summe 
von 30 000 Mark überwieſen. — Die zweite 
Hauptverſammlung deutſcher Lehrer in Köln nahu 
eine Reſolution an, in welcher ſie ſich mit aller 
Eutſchiedenheit gegen die 
Haudfertigkeitsunterrichts in den Lehrplan 
der Volksſchulen ausſpricht. Hierauf wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. — In Verlin 
ſteht ein Bäcker⸗Ausſtaud in Ausſicht, die 
Bäckermeiſter Berlins haben ſich bereits in einer 
Kundgebung au die Bevölkerung gewandt, in 
weiher fie klar legen, daß fie allen billigen 
F derungen der Geſellen, wie Lohnerhöhung und 
je eine Freinacht an den drei Hauptfeſtkagen ges 
recht werden wollen, dagegen ſei es unmöglich, 
die Forderung zu bewilligen, daß der Arbeits⸗ 
nachweis in die Hände der Geſellen gelegt werde 
und die Abſchaffung von Koſt und Wohnung 
beim Meiſter eingeführt werden ſoll. Am 
Schluſſe bitten die Meiſter das Publikum in 
der Erwägung, daß kein Gewerbe in ſo enger 
Beziehung zum Publikum ſteht als das Bäcker⸗ 
gewerbe, bei dem bevorſtehenden Ausſtand um 
gütige Nachſicht und wohlwollende wie auch 


Lord Roberts hielt, 
Beſich ligung 


Orte vier oder fünf 


und die Truppen der 
nordöſtlichen Theil des 
Am Dienſtag zog ſich 
nach einem ſechsſtündigen 


An dem⸗ 


es iſt klar, daß, wenn die 
jenem Theile des 
geſchlagen und die Eiſeu⸗ 
würde, die Armee in 
dem ungenügenden Lebens⸗ 
Durch 
ſcheint der Plau der Buren 


Von Sir Redvers Bullers 


Die Buren haben immer 


— 


„O nie, niemals werden ſie einwilligen, ich 


„Reich ſind wir nicht, mein Liebling.“ 
„Aber vornehm und adelſtolz.“ 
„Beides, ja. Das war auch ich — bis vor 


rtaſche, den Jägerhut luſtig ſchwingend, felbſtverſtändlich ging fie neben ihm, feiner Unter⸗ Leid, wenn man alt wird, ſchläge das ungeſtitme nichts mehr wird mich von Dir reißen. Ich 
e das ice Ha Adels auf haltung mit Tante Adel lauſchend als wäre es Meuſchenherz ruhiger, und Taute Adel hatte es kehre nicht wieder nach Berlin zurück, gewiß 


den jungen, blondbärtigen Lippen, denn — lang, Muſik, wortlos, 


O, dieſe Stunde im Walde, an ſeiner Seite!] Welt! 
Und ihr folgte manch’ andere, daheim in Tante's 


überwältigt von einem nie ge⸗ ja auch gelernt, das Vergeſſen. Hu, wie kalt und 
N öde erſchien ihr plötzlich das Leben, wie leer die uns 


Er war fort, längſt. 


irgendwo ein beſcheideues Heim gründen, 
ich habe ja Kenntniſſe genug und wenn es Jahre 
Tante nickte in ihrem laug dauern ſollte, einſt komme ich wieder und 


Allmächtiger!“ ſchrie fie plbelich auf, der engen Glübehen und aach e im Schirme der Lehuſeſſel und die Uhr hob zum Schlag aus: ole mir mein Lieb. Freilich bis dahin mußt 


fünfzig Jahren, von milder 
„Karo!“ wollte beiden 
doch die Stimme gehorchte ihr nicht, Denken und 


einſam Lebenden 
Wollen. 


Von Liebe 


legen lächelnd zu Lori auf, die ſich erſchrocken Einzigen! es , dad le pine be un 


über fie neigte. Wie wunderbar! Ein andres ſprochen. 

n en t als er eines Abends — nun 
Jäger und doch auf demſelben nicht ein Wort, nur — nu 
he ſellhes Erröthen, völlig geneſen — zum letzten Male nach vier 
und die 


erlin“. % 
Er drückte ihr beide Hände und nickte ſtill, 


— 


„Karo“ ſondern „Held“ und ſein 

den Jägerhut mit der Linken 12 59 ſchwingend die heimlich Geliebte, ihn hinaus zu begleiten, 
— war Baron Arnold von Brunmneck. i Be 
„Guten Morgen, meine. Damen“ und „Held, than, beinahe förmlich neigte er ſich vor dem 
hierher“, erſcholl es mächtig, daun trat er heran, jungen Mädchen „leben Sie wohl, Fräulein Lori, 


komme. Ich bin 


Geſchwiſter und Kameraden, die ehrwürdige „Glück auf den Weg, Herr Baron,“ antwortete 


Ahnentafel und das heimathliche Bergſchloß, ſo⸗ ſie laut und feſt und trat, tief erbleichend, zurück. ar S ee Dehtenı Neue Sei 
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Nacht, und bat in jenem bebenden, melancholiſch[ war und namenlos. Sie mußte lachen. Das 
weichen Stinunlaut, der das junge Mädchen fon; war das Cube. der Komödie, die ſie 15 meister 


N ni „ jung, fri „der Brunneckshöhe und täglich auch ward er thür in den Wald, nur ſo weit, wie ſie den Un⸗ . 5 \ 
Fa e ee e und liebenswürdiger und erſchloß den getreuen jedes Mal E bis 8. den See⸗ Braut glückſelig, „ja, mein Arnold, Dn ſollſt die 


ſein ganzes, reiches weg, und blickte hinauf durch die Wipfel nach beſte Hausfrau bekommen, aber nun ſchuell nach 
0 i Wie verſchwanden alle den ſternbeſäeten, 
waltet, dem fie folgen mußte, unabänderlich und ſich beſtunend auf die Wirklichleit blickte fie ver⸗ andern, Männer, die gefeiertſten, vor ihm, dem konnte nicht anders, aus ihrem tiefen Elend her⸗ ſchon der ganze Wald! 
ward nicht einmal ge⸗ aus mußte fie ſich an das große Weltenherz 
5 Weit aus breitete ſie beide Arme und 
Auch Tante Adel ſagle nichts dazu, ſtöhnte „Gott, mein Gott!“ 
Da löſte ſich eine an ge de 
5 z g ſtalt aus dem Schatten der Bäume, da legten ſich 
3 Ziel, d ; hundert Wochen Abſchier nehmend 115 e plötzlich zwei liebe Häude um ihr Köpfchen und 
fie wandern mußſe, — doch gegen das Ziel, das Vogelſtimmchen in den Zweigen ringsum ſangen ſie ihn ſeltſam fragend au IN ſagte mit ſchwerer zogen es heran, zart, als könne eine heſtige Be⸗ 
Mai, aber Betonung bergeſſen Sie das Lorchen nicht in wegung den Zauber ſtören. 
er nur, und ſie legte ar og 8 au 
5 ; b 5 eine Bruſt, innig und ſeſt und lachte unter 
err — eben doch — merkwürdig — nicht wie ſonſt bat er Thränen hervor „Arnold, Du bift da und haft 
Deine Lori lieb? Gott ſei Dank! Nun mag 
nur wenig Schritte weit, wie fie manchmal gesſdie Trennung kommen! Lebe wohl, Geliebter .“ 
„Ade, mein Kind, und zweifle nicht an mir, 
auch wenn Jahre vergehen ſollten, bis ich wieder 


Du wiſſen 
„Wenn das Waſſer kocht,“ lachte die junge 


uuſer zärtlich Geheimuiß weiß 
Tante Adel ...“ 
„Soll es erſt morgen erfahren, Liebling, ich 
muß doch die Form wahren, und werde morgen 
Vormittag im Galakleide meines Regimentes er⸗ 
ſcheinen und bei der alten Dame um Dich an⸗ 
halten, wie es ſich gehört für meine künftige 
Gemahlin.“ 5 
„Köſtlich! Menſch, 


unerreichbaren Himmel, ſie Haus, ſonſt . 


ein braver 
„Lorchen!“ ſprach 


lich rufend daher. ak 
„Ah, das iſt Tante Adel's Stimme! Sei ganz 
ruhig, Arnold, heute darf die Gute wirklich noch 
ichts erfahren von unſerm Glück,“ flüſterte bie 
junge Braut ihrem Verlobten zu, laut aber rief 
ie hinüber „Tantchen l ich komme“. 
Gortſetzung folg.) 


und bleibe Dein, denn — ich 
wenn ich auch wollte, dieſe 


endlich bereden, uns ihrer 


Einführung des 


nicht, Lorchen, ich werde den Dieuſt quittiren und 
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richtige Beurtheilung der Verhältniſſe in Bäckereien. 
Das Gewerbegericht ſoll als Einigungsamt an⸗ 
gerufen werden. — In Spandau iſt ein allge⸗ 
Maurerausſtand ausgebrochen. Die 
Geſellen, die bisher 50 Pf. Lohn bei zehnſtün⸗ 
diger Arbeitszeit erhielten, ſtellten in voriger 
che die Forderung von 60 Pf. Lohn bei neun⸗ 
iger Arbeitszeit. Die Meiſter billigten dar⸗ 
unf 55 Pf. Stundenlohn zu, wollten aber auf 
die Verkürzung der Arbeitszeit nicht eingehen. 
Daraufhin haben am Mittwoch die Maurer 
ſämtlichen Bauten die Arbeit niedergelegt. Die 
ſeit einijen Jahren im Sommer nach Spandau 
kommenden italieniſchen Maurer haben diesmal 
mit den einheimiſchen Maurern gemeinſchaftliche 
Sache gemacht; ſie gehören jetzt auch ſämtlich 
der Organiſation au. — Ju Braunſchweig hat 
die Regierung dem Landtag den Entwurf einer 
neuen Gehaltsordnung für die Staats⸗ 
benutten zugehen laſſen. Dieſelbe wird einen 
jährlichen Mehrbetrag von etwa 265 000 Mark 
e fordern, Der Entwurf ſoll nach dem Wieder⸗ 
z ſammentritt des Landtages, Mitte November, 
zur Berathung gelangen. 


Dentfchland, 


Berlin, 7. Juni. 
ich in ihrer geſtrigen Sitzung grundſätzlich für 
die Gleichberechtigung der Abiturienten der Real⸗ 
gymnaſien mit denen der humaniſtiſchen Gym⸗ 
naſien ausgeſprochen. Einige Vorbehalte mußten 
allerdings gemacht werden. Sie ſind durch den 
Umſtaud diktirt worden, daß gewiſſe Disziplinen, 
auf denen der ganze Studiengang einer Fakultät 
ſich aufbaut, dem Realgymnaſium fehlen. Es 
wurde beſonders auf die Theologie exemplifizirt, 
für deren Studium das Hebräiſche und Griechiſche 
abſolnt erforderlich find. Daß derartige Lücken 
dann ausgefüllt werden miiſſen, hat die Koufe⸗ 
renz als ſelbſtverſtändliche nothwendige Forderung 
auerkaunt. Die Stellungnahme zum Reform⸗ 


gymnaſium bildete hierauf den nächſten Gegen⸗⸗ 


ſtand der Berathung und die Erörterung über 
dieſe Fragen rief eine vierſtündige Debatte her⸗ 
vor. Die Konferenz erklärte, daß ſowohl die 
Bewegung ſelbſt, wie die von ihr ins Leben ge⸗ 
rufenen Anſtalten vollſte Würdigung und Beach⸗ 
tung verdienten. Sie erkaunte ferner an, daß 
die bisher erzielten Ergebniſſe zu weiteren Ver⸗ 
ſuchen durchaus berechtigten, aber ſie erachtete 
dennoch dieſe Verſuche noch nicht für zahlreich 
und erſchöpfend genung. Dementſprechend machte 
die Konferenz ſich dahin ſchlüſſig, daß man heute 
noch nicht in der Lage ſei, die Stellung des 
Staates zu dieſen Lehranſtalten ſchärfer präziſiren 
zu wollen, und daß es ſich vielmehr empfehle, 
einen abwartenden Standpunkt zunächſt noch ein⸗ 
zunehmen und weitere Ergebniſſe abzuwarten. 
Die Verſammlung, die um 10 Uhr Vormittags 
begonnen, hatte, nur durch eine Frühſtückspauſe 
unterbrochen, bis 7 Uhr Abends gewährt. 


— — — 


Ausland. 


Ju Gent kam es geſtern Nachmittag zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen ſozialiſtiſchen 
und der liberalen Partei angehörigen Hafen⸗ 
arbeitern. Erſtere hatten die Letzteren ſchon 
ſeit einiger Zeit daran zu verhindern geſucht, die 
Löſcharbeiten bei den Schiffen zu verrichten. Die 
Polizei, welche einſchritt, wurde mit Steinwürfen 
empfangen und machte darauf von der Schuß⸗ 


waffe Gebran Ein Arbeiter wurde getödtet, finden. 
ae — u ; 1 2 Leitung zugeſagt hat, erkrankt war, wurden |T 


mehrere wurden verwundet und eine Anzahl ver⸗ 
haftet. Jetzt iſt die Ordnung wiederhergeſtellt. 


Die Wirren in China 

dauern fort, der amerikaniſche Geſandte Conger 
in Peking telegraphirt, daß ſich die Lage in 
Peking verſchlimmert habe. Daraufhin und auf 
das Telegramm des Admirals Kempff wies die 
Regierung den Kontreadmiral Remey in Manila 
an, das Kanonenboot „Helena“ oder ein ähit⸗ 
liches Fahrzeug zu Kempff zu ſenden, damit Dies 
ſer über ein Schiff verfüge, welches den Peio 
bis Tientſin hinauffahren könne, da Kempffs 
Flaggſchiff „Newark“ nicht über Taku hinaus 
komme. Die „Helena“ führt zehn Offiziere und 
166 Mann. Man erwartet, daß Admiral Remey 
noch eine oder zwei Kompagnien Seeſoldaten 
mitſenden wird. Staatsſekretär Hay ermächtigte 
den Geſandten Conger, vom Admiral Kempff je 
nach Lage der Dinge Verſtärkungen zu verlangen 
und über die amerikaniſchen Mannſchaften zu 
verfügen, fo wie er es zum Schutze der Geſandt⸗ 


Die Schulkonferenz hat 


fortſchreilender Entwickelung. 


haft, der Konſnulate und der amerikaniſchen 
Die amerika⸗ 


ntereifen für angemeſſen halte. erika 
uffche Verwaltung iſt immer noch zu nnabhängi⸗ 
gem Vorgehen eutſchloſſen; fie iſt indeſſen willens, 


ſo weit als möglich dazu beizutragen, daß Frie⸗ 


den und Ordunng wieder hergeſtellt werden. 


Anting⸗Bahnhof ein und umzingeln Langfang. 
Nach Peking gehen keine Züge, die Maſchinen⸗ 


auf 97 — verweigern die Fahrt ohne ausländiſche 
e 


wachung. Die japaniſchen, amerikaniſchen, 
weiteres Detachement Marineſoldaten. „Dalziels 
Bureau“ meldet aus Shanghai: In Folge der 
Vorſtellungen Japans wurde die Laudung einer 
großen ruſſiſchen Truppenmacht von den Kriegs⸗ 
ſchiffen in Taku verhindert. Der unſſiſche 


Geruch; um ruſſiſchen Beiſtand zu bewegen, doch 
iſt das Auerbieten noch nicht acceptirt. Die 
japaniſche Flotte wurde mobiliſirt. 

Die Direktion der belgiſchen Bahnen in 
China erhielt aus Peking eine Depeſche, wonach 
alle belgiſchen Ingenieure gerettet ſind. Die 


Boxer ſich aller Eiſenbahulinien bemächtigten. 
In Peking wurden aus Takufort 30 Mann 
und eine Mitrailleuſe unter dem Befehl des 
Schiffsleutnants Kollarz ausgeſchifft, und zwar 
von dem öſterreichiſchen Kreuzer „Zeuta“, welcher 
ſich ſeit längerer Zeit in den japaniſchen Ge⸗ 
wäſſern aufhält. Das Detachement gehört zum 
Schutze der öſterreichiſchen und belgiſchen Bot⸗ 
ſchaften in Peking. Für die verſchiedenen Bot⸗ 
ſchaften wurden von den europäiſchen Kriegsſchiffen 
im Ganzen 500 Mann gelandet, von denen. Ruß⸗ 


land, England und Frankreich je 100 beiſteuerten. 


Ju Tientſin hat ſich eine europäiſche Miliz zum 
Schuß der Europäer gebildet. 


ö EPE 
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Aus den Bädern. 


Reinerz. Das anmuthige Wieſenthal prangt 
in vollem Frühlingsſchmucke. Von dem ſaftigen 
Grün der blumenerfüllten Wieſenau wandert das 
Auge mit Wohlgefallen zu den dunklen Laub⸗ 
und Nadelwäldern der rings beherrſchenden Höhen. 
Die gärtneriſchen Anlagen des Bades wetteifern 
mit ſeinen natürlichen Reizen und entzücken auch 
das verwöhnteſte Auge. Das Badeleben iſt in 
Unter den Klängen 
der Kurmuſik verſammelt ſich alltäglich bereits 
eine ſtattliche Anzahl von Kurgäſten. Eine be⸗ 
ſondere Anziehungskraft übt mit ſeinen exotiſchen 


1 das Palmenhaus, welches auch 
ei 
Aufenthalt bietet. 


ungünſtigſter Witterung einen angenehmen 
Der im Vorjahre erbante 
der innerhalb weniger 


große Springbrunnen, 


Minuten gewaltige Waſſermengen bis zu einer 
Höhe von 33 Metern emporſchlendert, erregt all⸗ 


gemeine Bewunderung. Der Lieblingsausflug 
der Badegäſte nach beendeter Kurzeit richtet ſich 
auch dies Jahr nach dem ſchattigen Schmelze⸗ 
thale, wo das ſeitens der Stadt neuerbaute 


Schmelzereſtaurant zu erquickender Raſt ein⸗ 
ladet. 


— ne 


Provinzielle Umſehan. 


In Greifswald haben die Proben für das 
Devrientſche Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiel begonnen; 


die erſte Aufführung ſoll am 24. Juni ſtatt⸗ 


Nachdem Herr Hofrath Edward, der die 


wegen Uebernahme derſelben Verhandlungen mit 
Dir. Reſemann in Stettin angeknüpft, derſelbe 


mußte aber ablehnen, da er im Intereſſe ſeines 


Stettiner Kunſt⸗Juſtituts dort gegenwärtig nicht 
abkommen kann. Nunmehr hat der neue Direktor 
des Stralſunder Stadttheaters, Herr L. Treutler, 
die Leitung übernommen, derſelbe ſpielt auch die 
Partie des „Guſtav Adolf“, während die übrigen 


Rollen nur durch Greifswalder Bürger dargeſtellt 


werden. — In Jarmen feiert der patriotiſche 
Kriegerverein am 17. d. M. ſein 25jähriges 
Stiftungsfeſt. — Der Waſſerbauinſpektor Tin⸗ 
canzer in Stralſund iſt vom 1. Juli ab als 


Regierungs- und Baurath nach Gumbinnen ver⸗ 


ſetzt. — In Stolp hat die Polizei⸗Verwaltung 


das Rauchen in den ſtädtiſchen Anlagen bis auf] deſſen Verhältniß zur Genoſſenſchaft eingehend 


Weiteres verboten, da neuerdings in denſelben 
durch Unvorſicht von Rauchern Feuer entſtanden 
find. — In Groß⸗Küdde bei Neuſtettin wurde 
am zweiten Feiertag Vormittag eine Kuh wild 
und rannte direkt in die aus der Kirche kommende 
Menſcheumenge. Außer anderen Perſonen wurde 
beſonders eine alte Frau ſchwer verletzt und 


Stettin, den 23. Mat 1900 
Offene 
Stadtbaurathſtelle. 


In hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines dritten 
Stadtbauraths geſchaffen und auf zwölf hinter ein⸗ 
ander folgende Jahre beſetzt werden. Zu deſſen 
Decernat gehören neben anderem der Straßenbau und 
die Kanaliſation. 

Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche das 
Baumeiſterexramen für das Ingenieurfach beſtanden 
haben und bereits längere Zeit mit dieſer Befähigung 
beſchäftigt geweſen ſind, werden eingeladen, ihre Ge⸗ 
ſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
laufs in der Zeit vom 10. Juli bis zum 20. Auguſt er. 
bei dem unterzeichneten Stadtverordueten⸗Vorſteher 
einzureichen. 

Das Anfangsgehalt beträgt bei einer Tjährigen 
Dienſtzeit nach dem Baumeiſterexamen 8000 %, ſtei⸗ 

end von drei zu drei Jahren um 800 6, bis zum 

öchitaehalt von 12000 % — Hierbei wird die üher 
7 Jahre nach dem Baztmeiſterexamen abgelegte Dienſt⸗ 
zeit in Aurechnung gebracht. Die Penſiousverhältuiſſe 
find durch die Städteordnung geregelt, doch wird di. 
bereits erworbene Peuſionsberechtigung gewährleiſtet, 
bis die nach der Städteordnung erdiente eine gleiche 
Höhe erreicht hat. 

Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 
beamten geordnet. 


Der Stadtverordneten-Vorſteher. 


Dr. Scharlau. 


e ET HE N 
* 

Hopenhagen, Hotel Tictoria“, 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplaiz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl⸗ 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer vor 

1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte. Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. 

J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Gr. Geſellſchaftshaus 


nuit groſſem Saal und Garten, Gebäude neu. 


ſofort zu verkaufen. 


Offerten an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


platz 3, unter . 400 erbeten. 
Rübenbahn. 
9000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. feſtes 
Gleis und 28 Wagen, ca. 2 ebm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
flipper und Weichen, cht aber vorzüglich erhalteu; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zu 


vermiethen, eventl. in Theilquanten. Offerten sub 
J. O. 6171 ap Rudolf Mosse, Stettin, 


Der Londouer „Central News“ wird aus 
Tieiuſin telegraphirt: Die Rebellen äſcherten den 


franzöſiſchen und ruſſiſchen Schiffe landen je ein 


Geſandte iſt bemüht, das Tſungliyamen zu einem 


Lage iſt jedoch ſchlimmer als jemals, da die 


Jede Woche eine Nummer von mindeftens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
| Wiextelfährlicher Beprgspreis 7 Mark; geſtellungen bet allen Huchhaudlungen und Yoranfalten, . 
Probenummern verfendet foſtenfrei die 
f Expedition der IIluſtrirten Beilung in Leipzig, 


mußte in das Krankenhaus geſchafft werden. — Verwaltungskoſteu. Her Zinsfuß wurde auff trat, Kamm (Pomm.), 2 
In Kolberg waren bis zum 5. d. M. bereits Be 


310 Fremde angemeldet. 


Literatur. 


und Mörike. Vom Herausgeber. — Die Nebeu⸗ 
werthe der Worte. 2. Von Karl Otto Erdmann. 
— Neue Wagnerliteratur. Von Richard Batka. 
— Loſe Blätter: Gedichte von Eduard Mörike. 
Rundſchan: Die Kölner Blumenſpiele. — 
Etwas zur „Dichtkunſt in der Schule“. — Ber- 
liner Theater. — Wie's gemacht wird. — Ber⸗ 
liner Kunſtausſtellungen. — Neklame. — Noten⸗ 
beilagen: Hugo Wolf: Denk' es, o Seele. Um 
Mitternacht. — Bilderbeilahen: Bildniß Eduard 
Mörikes; Bildniß Hugo Wolfs; Das Pfarrhaus 
von Cleverſulzbach, nach einer Zeichnung von M. 
von Schwind. — Textbilder: Bildniſſe Eduard 
Mörikes von Schreiner und Paul Konewka. 
Mörikes Thurmhahn. 


— 


Gerichts⸗Zeitung. 


klagte Uhſadel erklärte, daß er im Jahre 1892 
jeinne Penſiouirung nachgeſucht habe, weil feine 
Geſundheit angegriffen war, denn die 
finanzielle Nothlage der Bank habe ihn voll 
ſtändig nervös gemacht. Angeklagter v. Blumen⸗ 
thal wiederholte wie früher, daß er von dem 
kaufmänniſchen Betriebe nichts verſtehe, er ſei 
praktiſcher Landwirth und als ſolcher habe er 
auch bei ſeiner Direktionsthätigkeit gewirkt. Er 
habe erkannt, daß die Beleihung von ländlichen 
Grundſtücken fortgeſetzt gefährlicher ſei und habe 
daher die Beleihung erſtklaſſiger ſtädtiſcher Grund⸗ 
ſtücke in Vorſchlag gebracht, er habe mit dieſem 
Vorſchlag auch bei dem Auſſichtsrath zum Theil 
Anklang gefunden, nur der Vorſitzende deſſelben, 
Graf Arnim, habe dagegen heftige Oppoſition 
gemacht. Im Jahre 1897 ſei ihm plötzlich die 
Direktionsſtelle gekündigt worden, aber Niemand 
habe ihm die Gründe für dieſe Kündigung mit⸗ 
getheilt. Sehr ausgedehnt iſt wieder das Verhör 
des Grafen Arnim, derſelbe giebt zu, daß er ſich 
der Beleihung von nur erſtklaſſigen ſtädtiſchen 
Grundſtücken widerſetzt habe, weil eine ſolche mit 
dem Statut der Geſellſchaft in keiner Weiſe in 
Einklang ſtand. Wenn ihm vorgeworfen werde, 
er habe ſich nur ſeines eigenen Vortheils halber 
in den Aufſichtsrath wählen laſſen, ſo müſſe er 
dies entſchieden beſtreiten, nur das Intereſſe für 
die Landwirthſchaft habe ihn dazu bewogen. 
Wenn in der kaufmänniſchen Führung der Ge⸗ 
noſſenſchaft vielleicht einige Uebelſtände einge⸗ 
treten ſeien, ſo könne er unmöglich dafür verant⸗ 
wortlich gemacht werden, er ſei kein Kaufmann, 


ſondern Landwirth, und wenn er ſich auch Mühe 


gegeben habe, die zu der Leitung der Geſellſchaft 
erforderliche kaufmänniſche Wiſſenſchaft ſich an⸗ 
zueiguen, fo. habe er ſich derſelben doch nicht 
ganz widmen können, denn feine Arbeitslaſt ſei 
groß geweſen. Er ſei Vorſtandsmitglied der 
Deutſchen ene eee e und als 
olcher habe er viele Arb 
den Entwurf des deutſchen Waſſerrechts und 
einen ſolchen über das Kleinbahngeſetz, ferner 
habe ſein eigener umfangreicher Grundbeſitz und 
deſſen Bewirthſchaftung ihm viel Arbeit gemacht. 
Schließlich faßte Graf Arnim ſeine Anſicht dahin 
zuſammen, daß für den Vermögensverfall der 
Geſellſchaft Niemand verantwortlich zu machen 
ſei, durch die allgemein ungünſtigen Verhältniſſe 
ſei derſelbe herbeigeführt. Er ſtellte weiter dem 
Direktor Uhjadel das beſte Zeugniß aus, derſelbe 
habe in der Direktion als vorzügliche Kraft ge⸗ 
wirkt und deshalb ſei auch das von demſelben 
eingereichte Penſionsgeſuch abgelehnt. 

Bei der Vernehmung des Angeklagten 
Brauereibeſitzer Robert Meyer wird zunächſt 


beleuchtet. Mitglied derſelben wurde er im 
Jahre 1892 mit dem Eintritt in die Leitung der 
Viktoria⸗Brauerei, die von der e 
theken⸗Kredit⸗Geſellſchaft in erheblicher Höhe be⸗ 
liehen war. Die Hypothek von 275 000 Mark 
war urſprünglich mit 8 Prozent zu verzinſen, 
einſchließlich der Amortiſationsquote und der 


Rendnikerftraffe 1—7. 


Kunſtwart. Herausgeber Ferd. Avenarins, 
Dresden. Verlag Georg D. W. Callwey, Minden | 
(vierteljährlich 3 Mark, das einzelne Heft 60 Pf.). 
Das erſte Juniheft enthält u. a.: Unſere Lhrik 


eiten übernommen, ſo 


eihung von 110 000 Mark. 


Aufſchluß geben. 
bis Eude Januar zur Aufnahme 
für das verfloſſene Jahr findet 


geklagter von Blumenthal unterſtützt dieſe 


Auffaſſung, er habe die Taxvorſchriften wohl als 
fortgeſetzt 


Anhalt betrachtet, nicht aber als bindende Norm. 

Es folgt ſodann die Verleſung der 
Statuten, Tapvorſchriften, Jahresberichte und 
Bilanzeu. Die auswärtigen Sachverſtändigen 
werden auf ihren Wunſch bis morgen Vormittag 
um 11 Uhr entlaſſen. 


— nn ne 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Juni. In der erren⸗ 
Koufektions ⸗ Branche u gegen⸗ 
wärtig große Erregung über ein Schreiben, 
welches die Konvention der M.⸗Gladbacher Bucks⸗ 
kiu⸗,Kammgaru⸗ und Cheviotfabrikanten erlaſſen hat, 
welches Beſtimmungen euthält, welche plötzlich 
altgewohnte Zahlungsbedingungen und Muſter⸗ 
lieferungsarten vollkommen umſtürzen; die Be⸗ 
ſtimmungen treten ſofort in Kraft, ohne daß 
vorher die Kunden über die Eutſchließung der 
Mitglieder der Konvention in Kenutniß 
geſetzt ſind. In Stettin iſt bekanntlich ein 
Haupigeſchäftsort für Herreu⸗Koufektion und bei 
den Inhabern der Firmen dieſer Branche hat 
das Zirkular der Vereinigung, welches am 28. 
Mai cr. den Intereſſenten durch „eingeſchriebene 
Briefe“ zugeſandt wurde, faſt einheitlich Miß⸗ 
ſtimmung erregt. Die von der Vereinigung 
diktirten Bedingungen ſind derart, daß eine 
Stellungnahme gegen dieſelben geboten erſcheint 
und ein gemeinſames Vorgehen der Berliner, 
Breslauer und Stettiner Konfektion im Gange 
fiſt. Wie dem „Konfektionär“ von hier geſchrieben 
wird, ſchweben die diesbezüglichen Verhandlungen 
und das Refultat derſelben könnte der „Ver⸗ 
einigung“ vielleicht dieſelbe Ueberraſchung bringen, 
wie deren Zirkular es gethan. aß diejenigen 
Fabrikanten, die ſich 
geſchloſſen, hieraus ihren Vortheil ziehen werde 
tft klar und kann man ihnen, nach der jetzigen 
Stimmung zu urtheilen, einen ſolchen als ganz 
ſicher proguoſtiziren. Aber ſelbſt ein Haupt⸗ 
mitglied der Vereinigung in M.⸗Gladbach hat 


noch ſchnell dadurch ſeinen Vortheil zu wahren 


geſucht, daß der Mitinhaber der Firma, der als 
spiritus rector der ganzen Bewegung genannt 
wird, noch am Sonnabend, den 26. Mai er., 
alſo zwei Tage vor Erlaß des Zirkulars, mit 
feinem Berliner Vertreter in Stettin war und 
ziemlich große Ordres zu alten Konditionen und 
weitgehendſten Konzeſſionen ſich hereinholte. Es 


mag dieſes Vorgehen ein ſymptomatiſches Zeichen 
ein, wie die Solidarität der Mitglieder der Ver⸗ 


—. 


einigung aufzufaſſen iſt, denn die Vereinigung 
hat doch am 26. Mai cr. offiziös ſchon be⸗ 
ſtanden, wenn ſie auch offiziell erſt zwei Tage 


ſpäter in die Oeffentlichkeit trat. — Es wird 
vielleicht ſchon die nächſte Zeit lehren, wer bei 


dieſer, Bewegung „das Kätzchen über's Waſſer 
trägt“. 


— (Offene Stellen Militärauwärter 


für 


im Bereich des 2. Armeekorps.) Sofort, Magi⸗ 


Kölu a. Mh. gewährt durch ihre 


treiben des Angeklagten ermäßigt, er betrug 
erſt 6, dann 5 ½ und 5¼ Prozent. Dieſe Sätze jä 
blieben auch für eine im Jahre 1892 erfolgte 
Nachhele | Als Mitglied 

des Aufſichtsrathes hat M. regelmäßig die Prü⸗ 

fung der ſogen. Jahresliſten übernommen, die 
zur Aufſtellung der Bilanz dienen mußten. Au⸗ 
geklagter vermag nicht zu erklären, warum ein⸗ 
zelne Jahresliſten keinen Reviſtonsvermerk tragen, 
auch die Mitangeklagten können darüber nicht 
Das Offenhalten der Kaſſe 


b Vereinigung nicht aus 


ö Poltzeiſergeauten, 
je — 1 00 Went f — — 5 Mal vier⸗ 
„ freie Wohnung und Feuern 
und 75 Mark Kleidergelder. m I. se 1900 
Czaruikau, Magiſtrat, Maglſtrats⸗Afſiſtent, jähr⸗ 
lich 1200 Mark Gehalt. — 1. Juli 1900, 
Stettin, Magiſtral, 2 Schaldieuer, Gehalt baar 
je 600 Mark und Wohnung und Feuerung 150 
Malk, außerdem nicht penſions berechtigte Em⸗ 
ſchädigung für Reinigung der Räume über ſechs 
hinaus, berechnet nach der Größe des Hanuſes. 

— Das Eiſen werk Kraft in Kratz⸗ 
wieck beabſichtigt, die im vergangenen Jahre 
konzeſſionirte Brennofen-Aulage der Zement⸗ 
Fabrik um weitere vier Stück Schachlöfen zu er⸗ 
weitern. 

— Falſche Zweimarkſtücke find in 

Umlauf, dieſelben haben das Prägezeichen C und 
die Jahreszahl 1876, find von undeutlicher Prä⸗ 
gung, mattem Klang und fühlen ſich fettig an. 
— Im Elyſium⸗ Theater wird 
morgen Freitag das Volksſtück „Die Herren 
Söhne“ wiederholt. Am Sonnabend geht bei 
kleinen Preiſen „Großſtadtluft“ in Scene und 
ſtellen ſich darin zwei neue Kräfte vor, Fri. 
Agnes Hammer aus Gera als „Autonie Lenz“, 
und Herr Hartenſtein aus Bremen als „Referen⸗ 
dar Gampe“. Am Sonntag iſt die Aufführung 
der nach dem Franzöſiſchen von Benno Jacobſohn 
bearbeiteten Poſſe „Die Dame von Maxim“. 
N — Am 15. Juni d. J. wird von der 
Nebeneiſenbahn Wollin = Swinemünde 
die Theilſtrecke Misdroy bis zun vorläufigen 
Haltepunkt Oſtſwine mit den Stationen Liebe⸗ 
ſeele und Pritter für den Geſamtverkehr, vor⸗ 
länfiger Haltepunkt Oſtſwine für deu Perſonen⸗ 
verkehr eröffnet. Mit demſelben Tage werden 
dieſe Stationen in die Gruppen⸗ und Gruppen⸗ 
wechſeltarife der preußiſchen und oldenburgiſchen 
Staatsbahnen, ſowie in den Staatsbahnviehtarif 
einbezogen. Die Abfertigung von Fahrzeugen 
und Sprengſtoffen iſt in Liebeſeele und Pritter 
ausgeſchloſſen. Ueber die Höhe der Tarifſätze 
geben die betheiligten Dienſtſtellen Auskunft. 

— Die bevorſtehende Schulreform 
hat den deutſchen Gymnaſialverein in feiner vor⸗ 
geſtern in Braunſchweig abgehaltenen 9. Jahres⸗ 
verſammlung beſchäftigt. Nach ſehr eingehenden 
Vorträgen des Gymnaſial⸗Direktor Seeliger⸗Zittan 
und Prof. Jäger⸗Köln wurde folgende Erklärung 
einſtimmig angenommen: 1. „Der deutſche Gym⸗ 
naſialverein erklärt ſich gegen die Verallgemeine⸗ 
rung des Lehrplans des ſog. Reformgymnaſiums 
und gegen die Einführung des gemeinſamen 
lateinloſen Unterbaues für die neunklaſſigen höhe⸗ 
ren Schulen, wünſcht vielmehr, daß das Gym⸗ 
naſium in —— Eigenart von unten bis oben 
erhalten bleibe, insbeſondere auch das Jeitmaß 
und der Lehrplan des griechiſchen Unterrichts als 
eines Pflichtfaches nicht geändert werde.“ 2. 
Das Gymmaſium hat nicht das Recht, ſoudern 
die Pflicht, für akademiſche Studien die allge⸗ 
meine Vorbildung zu geben und iſt mit Rückſicht 
auf dieſen Zielpunkt organiſirt. Sollte der Ober⸗ 
Realſchule und dem Realgymunaſium dieſe Auf⸗ 
gabe bei deren gegenwärtiger Organiſation gleich⸗ 
falls übertragen werden, jo iſt vom Standpunkte 
des Gymnaſial⸗Vereins gegen die Einränmung 
der entſprechenden Rechte kein Einfpruch zu er⸗ 
heben. An der Ueberzeugung dieſer Verſamm⸗ 
lung von der beſonderen Miſſion des Gymnaſtums 
und des griechiſchen Unterrichts in ſeinem bis⸗ 
herigen Umfange für das nationale Bildungsleben 
wird dadurch nichts geändert.“ 

Zu der heute in — — en 
— 


n, Trauerfeier für Gener 


hat auch das Offizierkorvs der 2. Feldarkfkerne 
Brigade hierſelbſt eine koſtbare Kranziwend⸗ 
geſandt. 

— Bor den 1 Million Mark neuen Aktien, 
deren Ausgabe die Generalverſammlung der 
„Neuen Dampfer⸗ Kompagnie“ hier⸗ 
ſelbſt vom 27. März 1899 zur Erbauung oder 
Erwerbung neuer Dampfer beſchloſſen hat, ſind 
die im vorigen Jahre emittirten 500 000 Mark, 
die den alten Aktionären zum Kourſe von 102 
Prozent zum Bezuge angeboten wurden, zum 
Handel und zur Notirung an der Berliner Börſe 
zugelaſſen worden. Die neuen Aktien nehmen 
vom 1. Januar d. J. ab au der Dividende Theil 
und ſind auch im Uebrigen mit den alten Aktien 
gleichberechtigt. Die weiteren 500 000 Mark 
neuen Aktien ſollen bis ſpäteſtens zum 31. De 
zember d. J. ausgegeben werden. Das Aktien 
kapital des Unternehmens beträgt jetzt 2 500 000 
Mark. Die Geſellſchaft hat für die letzten drei 
Jahre auf ein Aktienkapital von 2 Millionen 
Mark 5 Prozent, 7 Prozent und 5 Prozent 
Dividende vertheilt. 


Die Kölniſehe Unfall: Berficherungs: Actien⸗Geſellſchaft in 


Pariſer Weltausſtellungs⸗Police 
Verſicherung gegen Unfälle aller Art 


auf die Dauer von 30 Tagen. 


Verſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. 
Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln 


ſowie den Vertretern der Geſellſchaft. 


Subdirelkor Bernh. Müller, Friedrich- Karlſtr. 13. Generalvertreter J. Homeyer, Kronprinzeuſtr. 10. 


pla 


wird leicht 


asmon 


(Siebold's 


Muskel- und Nervensubsianz, 


Milcheiweiss) 


er verdaut und besser ausgenutzt als Pflanzen 
und Fleischeiweiss, 


Es bildet 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten I(@ 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. -Quellen, | 
Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Bädern, Kaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Mileh- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Hochquellen- 
leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmung#- u. Verdauungs- 


Kraft und Energie. 


Badehaus 
alle Proeeduren des Kaltwasser-Heilverſahrens. 
Gebirgs-Quellwasserleitung, Billige Preise; 

und Dr. Schmidt. 


Soolbad u. hewährter klimatischer Curort. 

Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, 
geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und 
Laubholzwalde, .. Mittelpunkt sümmtlicher Harzparthien. 

für Sool:, Fichten-, Dampf-, Moor-, Lohr, Tannin- und sämmtl. med, Bäder, sowie für | 7 
Elektrieität und. Massage unter ärztlicher Leitung. & 
potheke am Orte, Flamm 
Iustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform & 
sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung. 


währte Soolquelle, 


Dirigirende Badeärzte: Dr. 


Neuerbautes 


50 , mit Karte 1 MS 


zur W . der Ermäh der Constitution, Beseitigung rheu- = 3 
— — Lale 25 der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. rü An- . e — Drogengeschäften. 
fang Mal. Prospecte gratis. : 2 
a ( ( Plasmon-Chocolade Plasmon-Cacao 
| | | Plasmon-Zwiebacke  Plasmon-Cakes 
a U e 10 e a. 2 En Plasmon- Biscuits Plasmon-Speisenmell 
| 1 Plasmon-Hafercaeno Plasmon-Liköre 


verbinden den höchsten Nährwertb mit feinstem Geschmaor 
Erbältlieh in den Speecialgeschäften der betreffenden Branchen, 


Siebold's Nahrungsmittel -Gesellschaft m. 


lin SW., Charlottenstr. 86. 


Se ο 


Is 


£ 


Kälver (Freſſer) — bis —. Smart: 6 
kammer und jilngere Maſthammel 62 bis 
d) ältere Maſthammel 53 bis 60; e) mäß 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — 
auch 
de: 50 Rt) 
de r kernige gen fein 2 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr a 
46 bis —; d) ser — bis —; ©) fleif 


Schweine — bis —; d) gering entwickelte 44 
5; e) Sauen 41 bis 48; f) 38 bis 40 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 


Kolberg entſaudt, am Montag 


r Soolekur in Kammin ein. 


ein von den Watt 


a 
9 


ont n 
es ſowohl epperzwecken a 

dem Paſſagierverkehr dient. Daſſelbe, 
„Lupus“ benannt, iſt für 30 Perſonen berechnet 
und fährt mit einer Ladung, die von der Licht⸗ 
anlage der Schneidemühle beſorgt wird, bei einer 
umd von 8,2 Kilometer pro Stunde 
8 Fahr — lang. Es läßt ſich aber auf Koſten 
2 > aner eine weſentlich größere Schnellig⸗ 
loser Weiſe u Das Fahrzeug funttiouirt in tabels 
teiſcher Bet und zeigt wieder einmal, daß elel⸗ 
übe trieb nicht zu unterſchätzende Vortheile 
gegenüber jedem anderen bietet, wie das Fort⸗ 


erer Raſſen 


war die Za 

recht 
beträchtlich. 
polizeiliche Bekanntmachung. 


ebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. — 


fallen der Rauch⸗, Geruch⸗, Schmutz⸗ ‚ae. aid ie 

| Hibe⸗Beläſtigung, die Aale Nas Städtiſcher Viehhof . Bei den Schafen blieben etwa 300 Stück 

bie geringften etriebskoſten, die große Betriebs Stettin, 7. Juni. (Original ⸗ Bericht.) | — Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird 
ſicherheit, Stabilität, sofortige Betriebsbereit⸗ Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend kana Lela geräumt, weil zum Schluß das 
haft x Ueberdies bezeugt es wieder, daß die 148 Rinder, 431 Kälber, 266 Schafe, 1060 ſchäft erlahmte, i 2 2 
Watt⸗Trocken-Akkumulatoren allen anderen über⸗ Schweine, 1 Ziege e Keen 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Herrn Oswald Nier iſt es wieder ge⸗ 
lungen, dem deutſchen Publikum, das zur Welt⸗ 
ausſtellunge nach Paris reift, etwas ganz 
Beſonderes zu bieten. Er hat in einem eleganten 
Carnet (Notizbüchlein) die Eintritts billets der 
zwölf größten Attraktionen der Weltausſtellung, 
wie Eiffelthurm, das große Rad, Schweizer⸗ 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 64 Rinder, 
72 Kälber, 179 Schafe, 251 Schweine, — Ziegen. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 8 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, 90 junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 


legen ind. Dies ſind diefelben, mit welchen die 
Berlin⸗Charlottenburger Straßenbahn ausgerüſtet 
it, die während der großen Schuceverwehungen 
des letzten Winters ihren Betrieb unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen tadellos durchführte, 
während der Akkumulatorenbetrieb der großen 
Berliner Straßenbahn viel zu wünſchen übrig ließ. 

Vielfache Anfragen beſtimmten die 
Direktion des Bellevue⸗Theaters, mit⸗ 


zutheilen, daß die nächſte Aufführung der Aus⸗ nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden Dorf, Ballon ein&orame 2c, c. vereint un 
ſtattungsnoſſe „Im * 1 Dienst: Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige bietet dadurch den Käufern der de = eine große 


55 bis 56, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, c) gering genährke 50 bis 51. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 51 bis 52, €) altere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 49 bis 50, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen 
und Küthe 42 bis 43. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 60 
bis 61, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 53 bis 54, 


tag, den 12. Juni, ſtattfindet. höchſten Schlachtwerths 


Im Mai 1900 kamen bei dem hieſigen 
Standesamt zur Anmeldung 444 Geburten 
(gegen 445 im gleichen Monat des Vorjahres), 
320 Sterbefälle (302), 162 Eheſchließungen (143) 
und 124 Aufgebote (114). 

* Das Leichenſchauweſen der Stadt 
Stettin und der eingemeindeten Vororte wird 
durch eine mit dem Tage der Verkündigung in 
Kraft tretende Polizeiverorduüng neugeregelt und 
verfehlen wir nicht, dieſe Bekanntmachung der 
Aufmerkſamkeit aller Intereſſenten zu empfehlen. 

* Im Hauſe Oberwiek 91 wurden in einer 


ı Oswa 


äuflich 
zu haben, ebenſo werden daſelbſt Oswa 
Rabattbücher für die Pariſer Beans ſecling 
gratis ausgegeben. 
— [Ein chineſiſcher Glückwunſch. Hoch⸗ 
intereſſaut find die Glückwünſche, jo berichtet der 


der letzten Nächte ſämtliche Bodenkammern cv: d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) „Oſtaſ. Lloyd“, die dem Gouverneur des Kiau⸗ 
. brochen und theilweiſe ausgeplündert. Auch 50 bis 51. fiſchou⸗Gebietes von den chineſiſchen Würden⸗ 
die Vorlegeſchlöſſer wurden von den Dieben mit⸗ Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ trägern anläßlich feiner Vermählung zugegangen 


ſind. Einer davon möge hier in deutſcher Ueber⸗ 


genommemn. E: g hammel 56 bis 57, b) ält 
— ie Sektion Stettin desſbis 54, e) mäßig genährte Hammel und Schafe ſetzung Platz finden. Der Gouverneur von 
Berbandes reiſender Kaufleute Shantung, Yuau Shi Rat, kleidet feinen Gruß 


Deutſchlands veranſtaltete geſtern in den 


in die folgende blumenr N 
Geſamträumen des Elyſium⸗Etabliſſements ein a he rg 


Tſinanfu, den 10. April 1900. 


Sommerfeſt zum Beſten der Sektions⸗Uẽnter⸗ 1 ¼ Jahr 45—46, b) fleiſchige Schweine 43 bis 44 Die Lektüre des G dem 
ſlützungskaſſe, welches außerordentlich ſtark be- c) gering entwickelte 41 bis 42, d) Sauen — im Graſe zirpenden Seen Ya,  heingt 
ucht war und einen in jeder Weile befriedigen⸗ 40 —, e) Eber — bis —. meine Gedanken auf die von Ihnen zur weiten 


Leiter des Feſtes 


1 5 Tendenz und Verlauf des Marktes: 
äumt, um für Unter⸗ 


Der Rindermarkt verlief ſehr malt, Kälber 
wurden geräumt und koſteten einzelne, aus⸗ 
geſuchte Waare über Notlz. Hammel ruhig, es 
verbleiben Ueberſtände. Schweine vorausſichtlich 
geräumt. 


den Verlauf nahm. Die 
hatten aber auch nichts ver] 
haltung der Gäſte zu ſorgen; der große Garten 
eigte reichen dekorativen Schmuck und auf das 
belle unterhielt das Konzert, bei welchem die 
Theaterkapelle mit der Kapelle des 148. Regi⸗ 


Reiſe in fernes Land verwandte edle Mühe. Das 
Gedicht aber, welches ſchildert, wie das Würm⸗ 
chen nuuter dem blühenden Maulbeerbaum ſeinen 
Geſang anhebt, bedentete für mich die Freuden⸗ 
botſchaft Ihres neuen Glückes. 

Sie haben es jetzt glücklich zu Wege gebracht, 


ments wechſelte. Aber auch im Uebrigen war Abtrieb nach außerhalb vom 31. Mai bis ſich des ſingenden Phönixweibchens zu bemächti⸗ 
manches aufgeboten, um den Anweſenden Unter (6. Juni: — Rinder, 6 Kälber, — Schafe, gen, mit welchem vereint, Sie die freudenreiche 


e 
Reife in die Gefilde der Seligen angetreten haben. 
Perles 5 5 nach den ee 5 
RE Perlſtromes gelenkt, um ſich dort in heiterer Lu 
Viehmarkt. und 1 7 an aachen, 2 in adden Lanai 
Berlin, 6. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ Halle die mondesgleichen Gewänder der Gemahlin 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. dahinfluthen und wo die Scheibe des Mondes 
Zum Verkauf ſtanden: 515 Rinder, 2312 von nun an ein vereintes Doppelbild traf. Ver⸗ 
Kälber, 813 Schafe, 8251 Schweine. mehrter Glanz iſt auf Ihre Standarte gefallen 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. durch die Vereinigung mit dem ſeidengeſtickten 
1 


jaltıng und der Sektionskaſſe einen erheblichen 
lleberſchuß zu ſichern; da war ein Hyppodrom 
eingetroffen, Profeſſor Schmierinski von der 
Alldammer Kunſt⸗Akademie entfaltele feine ge⸗ 
lungene Gemälde⸗Gallerie, die Katakomben von 
Alten⸗Stettin waren geöffnet, eine Sternwarte 
errichtet, auch au Glückshäfen der verſchiedenſten 
Art fehlte es nicht. Wroßartig waren die Ge⸗ 
ſchenke, welche von den Mitgliedern zu einer 


weine. 


fach er W eee und man Schlachigedpich in Prark (bezw. Pfund in Vorhang an der bräutlichen Süufte, und in gar⸗ 
deren Trinkjalous kredenzten ſchöne Heden Sekt auggemäftel, höchſten S. hoc en er oa ie . Ebel, 
und Kakao, an Blumengaben fehlte es nicht und 7 Jahre alt, — bis — ; b 9 drängt ſich, Gliick wünſchend zum dunkel ver⸗ 
überall war frohes Leben und lebhafter Verkehr. ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — z hängten Hochzeitszimmer, und auch in meinem 


begannen die Vorſtellungen eines Herzen h 
Spezialitäten⸗Theaters, in dem ſich die verſchie⸗ 
denſten Künſtler in unglaublichen Leiſtungen 
produzirten und einige Stunden jpäter führte das 


Nach 6 Uhr 


Perſonal des Elyſtum⸗Theaters unter lebhaftem jüngere und gut genährte ältere — bis —; e nichts Koſtbareres als eitles Gras. Nachdem 
Beifall die beiden Einakter „Militärfromm“ und gering genährte — bis —. Färſen und aber der Ton der Hochzeitsflöten in meine Ohren 
„Ein. Stündchen auf dem Kömtvir“ auf. Allge⸗ Kühe: a) vollſteiſchige, ausgemäſtele Färſen gedrungen iſt, will ich ben Pinſel in die Finger 
meine Anerkennung rief die prächtige Illu⸗ höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ nehmen und das Feſt durch ein Lied feiern, und 
mination bei Eintritt der Dunkelheit hervor und fe hies ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachte während Sie jest den duftenden Schlaf friedlicher 
nach der Theatervorſtellung wurden die An⸗ werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; ©) Schwalben ſchlafen, nehme ich dieſen armſeligen 
weſenden durch ein Feuerwerk überraſcht. Die ällere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Papierſtreifen als Mittel, um Ihuen meine 
zunge Welt ergab ſich ſodaun noch den Freuden wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte Glückwünſche zu dem freudigen Ereigniß zukom⸗ 
des Tanzes, ſoweit dies der Raum des kleinen Se und Kühe — bis —-; e) gering genährte | men zu laſſen. 

Saales und die Hitze IE Jedenfalls können Färſen und Kühe — bis —. älber: a) Man Shi Kai 

die Verauſtalter des Feſtes mit dem Verlauf feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Gouverneur von Shantung. 


An den kaiſerlichen Gouverneur Herrn Jaeſchke. 
— Die Stadt Mainz rüſtet ſich mit allen 
Kräften für das Feſt, das ſie in den Tagen vom 


deifelben zufrieden ſein. 0 Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
Von der Berliner Ferien⸗ und gute Sangkälber 64 bis 68: c) geringe 
kolonie find geſtern bereits 98 kränukliche Sangkälber 52 bis 58; d) ältere gering genähret 


23. DIS. 20. Ju zu 


emſiger Thäti 

keiten, b e, N 
bis —; zug, die Rheinfahrt und die 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. ſtaltungen. 
ine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend ſo wird die alte 
wil 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) kulturhiſtoriſche That, die aus ih. 


t, 
eifchige Drucktunſt, aber auch für die Allgemeinheit be⸗ 
ſonders intereſſanten Theil des Feſtes wird bie ſchloſſen. 
große typographiſche Ausſtellung bilden, die in 
den ſchönen Räumen des kurfürſtlichen Schloſſes 
für elwa 3 bis 4 Wochen geöffnet ſein wird. 

Bei dem geringen Umſatz waren für Rinder Eine gr 
maßg Der Firmen 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig aber feſt. — hatte f 
übrig. erklärt, die 
glänzend vertreten ſein. 
Ge⸗ Ausland, aus Frankreich, Rußland, Italien, der 


druckes und der Buchkunſt verbindet ſich die Aus⸗ 


gravüre, des Farbendrucks, der Zinkätzung, Al⸗ 


d nommen hat. 


Idldie Mainzer Gutenberg⸗Ausſtellung die Entwicke⸗ 


Eyren Giteuverge glauzuou pr weren nr: eee, ee eee Fun ee 
Die Ausſchüſſe ind in auf eme Willion Franks belaufen; der * 
N e bahnbetrieb mußte eingeſtellt werden. ae 
oukigen Veran⸗ Der durch die letzten Parlamentsverznd⸗ 
Ueberall herrſcht Opfer willfgkeit, und lungen bekannte Sicher heitsagent Tomps iſt nas 
Feſtſtadt am Rhein die große] Orleans verſetzt worden. 8 

en 8 London, 7. Juni. Nach einer Meldung 
nen aus Pretoria wurde auf Verlangen des Generals 


weſentlichen, für die Jünger und Verehrer der 
ne 5 für l Buller ein Waffenſtillſtand von 3 Tagen ge⸗ 


zu ſeiern gedenkt. 
für 
den 


hervorging, würdig und ehrenvoll feiern. 


Präſident Steijn befindet ſich an der Spitze be⸗ 
deutender Streitkräfte weſtlich von Kroonſtad 
oße Zahl der erſten und angeſehenſten und rückt gegen Lydeuburg vor. 

Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarus e l 
ich ſofort in dankenswerther Weiſe bereit 5 = 
Ausstellung zu beſchicken; fie werden Vörſen⸗Berichte. 
Aber auch aus dem 1 Dom Land arth⸗ 
{ Skammer für Pommern. 

Schweiz, England 2c, find zahlreiche und hervor⸗ Am 7. Juni wurde für iuländiſches Ge⸗ 
ragende Werke eingegangen. Beſonders hervor: Jtreide. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
zuheben möchte die Betheiligung der Staats⸗ Stettin: Roggen 146,00 bis 150,00, Weizen 
druckereien in Berlin, Wien, Paris, St. Peters 150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
burg und Liſſabon ſowie anderer berühmter In⸗ Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffelu 48,00 bis 
ſtitute ſein. Mit den Erzeugniſſen des Typen⸗ 8 

atz Stettin (nach Ermitlelung): Roggen 
ſtellung der graphiſchen Künſte, die durch die 150,00, Welzen 152,00, Gerſte 13900 Hafer 
neueren Verfahren des Holzſchnitts, der Helio⸗ 137,00 bis —,—, Kartoffeln —,— Mark. 
Stolp: Roggen —,— bis —,—, Welzen 


graphie ꝛc. einen jo gewaltigen Aufſchwung ge⸗¶—, u 
„Auch andere Zweige des Buch⸗ Hafer —,— bis 
gewerbes (Schriftgießerei, moderne Bucheinbände —,— Mark. 


rſte „ bis —.— 
—.—, Kartoffeln 54,00 bib 


u, ſ. w.) werden vertreten ſein. Selbſt die Kolberg: Roggen 145,00 bis —,—, 

Staatsregierung von Montenegro wird den älte⸗ Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
Druck aus der erſten ſlawiſch⸗eyrilliſchen. ——, Hafer —— bis —,—, Kartoffeln —,— 

Buchdruckerei durch einen beſonderen Beamten bis —,— Mark. 

hierher zur Ausſtellung bringen laſſen. ehe Nenſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 

diefer allſeitigen Unterſtützung wird, im Verein Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 

mit dem in Mainz ſelbſt vorhandenen Material, —.—, Hafer 133,50 bis —,—, Saathafer 


* 


a Kartoffeln —,— bis —,— 
lung der Druckkunſt von ihren Anfängen bis zur Mark. 
Nenzeit in großartiger Weiſe veranſchaulichen Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
und etwas ganz Beſonderes bieten. — In den 160,00, Hafer 133,50 Mack. 
Parterre⸗Räumen des Schloſſes wird eine Aus⸗ Anklam: NWoggen 147,00 bis 148,00, 
wahl der neueſten Druck- und Setzmaſchinen auf⸗ Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 
geftellt werden. —.—, Caſer 135,00 bis Kartoffeln 
Roftor am Don, 6. Jun. In der Ort⸗] —,— bis —— Mark. 
ſchaft Urinitſchan, Bezirk Taganrog, draug am Platz Anklam: Roggen 148,00, Weizen 
helllichten Tage eine Räuberbande in das 150,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 
Gemeindeamt ein, tödtete durch Revolverſchüſſe Stralſund: Roggen 144,00 bis 
vier Poliziſten und beraubte die Kaſſe, in welcher Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— 
ſich 30 000 Rubel befanden. Von den Räubern —,—, , Hafer 144,00 bis —,—, Saatger 
fehlt jede Spur. —,—, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 6. Juni. 


is —.—. 


11 


"sis 
ſte 


Neueſte Nachrichten. 


? 4 De as Ermittelung): Rouen 
Jüterbog, 7. Juni. Geſtern Abend gegen 184/65 eizen „00, e er 
6 uh ſchlugs der Blitz in den Lagerpulver⸗ 151,00 Ber 


Platz Danzig: Roggen 143,00 bis 144,00, 
Weizen 150,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
131,50, Hafer 128,00 bis 129,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 6. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,75 Mark, Weizen 


175,00 Mark. 
Odeſſa: Roggen 154,75 Mark, Weizen 
152,75 Mark, Weizen 


ſchuppen 1 ein und zündete. Die Chauſſeen 
wurden, da man jeden Augenblick eine Exploſion 
fürchten mußte, für den Verkehr gänzlich geſperrt. 
Gegen 8 Uhr erfolgte guch thatſächlich unter 
furchtbarer Detonation und Bildung einer mäch⸗ 
tigen Feuergarbe die Exploſion. Das Magazin 
enthielt 15 000 Kilogramm Pulver. Das Ges 
bäude ſelbſt ift nicht gänzlich zerſtört. Menſcheu⸗ 
leben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen. 
Wien, 7. Juni. Geſtern Abend fand eine 
Sitzung der Mitglieder des Exekutivkomitees 
der Rechten mit Ausſchluß der Czechen ſtatt. 
Der Obmann des Polenklubs, Jaworsky, machte 
die Parteien der 


165,50 Mark. 
Riga: 
168,00 Mark. 


Roggen 


Magdeburg, 6. Juni. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfitö 
ob Hamburg.) Per Juni 10,97½ G., 11,00 


ptember 10 
G., 10,92 ½ B., per Oktober⸗Dezember 9 


9,72½ B., per Jaunar⸗März 9,75 G., 9,80 B. 


Stimmung ſtetig. 
Bremen, 6. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
6,75 B. Schmalz feſt. Wilcox 


ze | cm loko 6, . 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
37 Pf. — 
Speck feſt. 


andere Marken in Doppel⸗Eimern 
et — 


eder geſchloſſen werden. „ per Juli 11,00 G., „11,05 B., per Auguſt 
ö deen Fe Juni. Unter den bei Lindley 1 10 6, 10,12%, B., ber Septem! 
gefangenen Engländern befinden ſich zwei Kom⸗ 


pagnien der Momanry des Herzogs von Cam⸗ 
bridge, darunter verſchiedene Mitglieder des höch⸗ 
ſten Adels. 


6 


Telegraphiſch 


Paris, 7. Juni. In Poitiers fand eine 
Kataſtrophe ſtatt. Ein Mnnitionswagen, der 
mit Granaten beladen und von 14 Soldaten be⸗ 
gleitet war, explodirte. Die Soldaten wurden 
ſämtlich To ſchwer verletzt, daß fie in ein Hoſpital 
geſchafft werden mußten. 

In Folge heftiger Regengüſſe im Departe⸗ 
ment Saone et Loire traten große Ueberſchwem⸗ 
mungen ein. In Pierre ertranken 3 Perſonen, 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 8. Juni: 
Bei unveränderter Temperatur meiſt klar, 
ſtrichweiſe Niederſchläge. 


; Waſſerſtand. 
Stettin, 7. Juni. Im Revier 5,46 Meter 


Stottern, Stammeln und 2 
Er II. Leschke, Le 9 heilt 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, II. 


5 5 — 31. Mai 1900. 
Bekanntmachung. 


Verkauf von Altmaterial. 
Verkauf der auf verſchiedenen Bahnhöfen lagernden 
alten Oberbaumaterialien (Eiſen⸗ und Stahlſchienen, 


Nach den dieſſeits veranlaßten Unterſuchungen des] Eiſenſchrott u. ſ. w.) a N a . 
Waſſers der hieſigen öffentlichen Brunnen enthielten: 26. Juni b. 38, Vormittags 12 Uhr. Sn N 
5 0 404, 6 F Möuchen e 5 or ee Au ei en agent al er Wein 
Bellevneſtr., Kirchplatz, Gr. W ana „ poſtfrei und verſchloſſen mit der Aufichrift „Angebot 3 
Eraßen⸗ Ge, Paradeplatz 20, Roßmarkt 1, Breiteſtr.] für den Ankauf von Altmaterial“ verſehen an das 


Philipp⸗ und Falken⸗ 
Falkenwalderſtr. 127 und 106, Kron⸗ 
prinzen⸗ und Pölitzerſtr.⸗Ecke, Bugenhagen⸗ und Löwe⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, Moltkeſtr., Schiller⸗ und Pölitzerſtr⸗Ecke, 
Königsplatz, Bismarck⸗ und Karkutſchſtr.⸗Ecke, Blücher⸗ 
und Petrihofſtr.⸗Ecke, Pölitzerſtr. 69, Pölitzer⸗ und 


15, Bogislavſtr., Kurfürſtenſtr. 


Rechnungsbürean in Stettin, Lindenſtraße 18, einzu-] beziehen Sie billig und gut bon 
walderſtr.⸗Ecke, Wei 


en ae — 75 1 ngutsbefiger 

N edingungen eingeſehen oder gegen porto⸗ un f ö 
beſſelgeld reie Einſendung von 1 . in Baar ber Ludwig Schneider, 
zogen werden. Briefmarken ausgeſchloſſen. Zuſchlags⸗ Geinsheim (Aheinpfalz). 

friſt 3 Wochen. Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter bon 


niedebornſtr. Ecke, Grenze und Taubenſtr. Ecke, Zabels⸗] Stettin, den 40 Mai 1000. 45 Pig an. ( 
fee, , Sehnrichft Gartenftr. Bit, 5 5 — 2 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. N ” = 
ſtraße, Turner⸗ und Allecſtr.⸗Ecke, Kaiſer⸗ ilhelmplaz z 0 7 IE 
(Ecke König⸗Albertſtr.), Arndt⸗ und Kronprinzenſtr.⸗ 6 I ) : 
Ecke, Bredow, Wilhelmſtr. 2, Villenſtr. 2 und 4, vangeli el Arbeiter Verein. ar 
Weidenſtr. 2. Sonntag, den 10. Juni, Nachmittags von 5 Uhr ab, 


rabow: Familien⸗Zuſammen⸗ 
Hrn. Factor Lawrenz 
i Erfindung“. 


b. Gutes Trinkwaſſer. 

Oberwiek 6, Eliſabeth⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke, Jo⸗ 
hannis⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke, Roſengarten 23, Breite⸗ 
ſtraße 19, Marienplatz, Kloſterhof, Bollwerk, Stein: 
traße, Dähnerbeinerftz.. Fort Preußen, Grünſtr. 28, 


bei Engelcke in G 
kunft. Abends: Vortrag N 


über „Gutenberg und 
Eingeführte Säfte wilkommen. Det Verſtand 


empfehle 


Neiſetaſchen 


in beſtem Chagrin- und Rindleder, 


©. Trinkbare DN e ee 
ee. he Mpfeishitee 72, Galgwieſe — K er TREE 
Nr. 17a, 20, 27 und 31, Oberwier 30 und 59, am 0 
Bäckerberge, Heiligegeiſtſte. 9, Marktplat g. d. Bott, i 
Viktoriaplatz, Bergſtr. 7 805 — er⸗ u. Breiten. in Drell, Segeltuch, Brnnge Mi braun Leder, 
Se, Reifſchläger⸗ und. Schuldenſtr⸗Ece a 1 ri n 
mac. N Fuprl., Große Domſtr. Königs 5 7 3 iden Frauen⸗Ab⸗ Dur ftentar e 5 
Splittſtr⸗Ecke, Heumarkt, Schweizerhof, Baum um I. Jul iſt bei unferen . 9 
d Frauenſtt.⸗Gcke, Krautmarkt, Pölißer- und Garten.] dhelungen die Stelle einer Furnlehrerin ien g im N ckſaͤcke 
und Frauenabelsdorfer⸗ und Elyſiumſtr.⸗Ecke, Turner⸗ een. Bewerberinnen, welche einige Erfahrung n Nu 4 
ftraßen-&te, Zabelsdorfer E a ; Vereinsturnen haben mi erſucht, ſich unter 2 
aßen 12, Grünſtr. 4, 8 und 18, Kratowerſtr. 20. Vorlegung 10 aben müffen, werden erſu 5 If * 0 
Burgſtr. 17, Langeſtr. — est 60 Muktrlad dn ge d Kun! ER 5. J 8 Be ar BIENEN, 
Sangenftr., Neuer und Lange tr. Gde. is 10. Juni). 2 ‚ch 
d. Nicht trinkbares Waſſer. N . 3 (8 rt n ; 
Roßmarkt⸗ und Mön enſtr⸗Ecke, Kloſterhof⸗ uud Sommerfeſt Misdroy 17. Juni. e BUCHE er e 
* + 


Fahrkarten von Heute Abend ab i 

rei „ſoweit der Vorrath 
bber 2 Ander m au AR 1250 (pro Erwachſenen 
Jahren 46 0% 2 Jabren) 1 Kind unter 12 


.... EEE 
Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Emmi Jäger mit Sekretä 
Herrn H. Langneff [Berlin]. Frl. Marte ng 


R. Grassmann, 


reiteſtr. 12. 
RR 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Stettin, den 2. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Herrn Stadtſynditus Wollt haben für auf ein 


’ © Safe vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1901 Herrn Otto Laubſch [Ganınin i. 15 — 

7 ̃ .., . 

bezirk Stettin wiedergewählt. Sauft [ Paſewalk⸗Stralſund . Frl. Anna Drühl mit!“ . 7 

Der Magifrat. neren! Agen e Dampf- Lacht 

— 2 a N > 

ASTHMA „KATARRH | Sinn, Sobau J. ch 5, tel) aus Stahl, . 12 Austen Bahrgeihtwinbigteit, 
8 Bekamptt dureh ESPIC“ Kaufmann J. F. Tredup, 50 J. eg „mit eleganten Unterkunftsräumen, ſoll billigſt ver⸗ 
GI COIGArETTEN © mann Carl Schwarze, 65 J. [Berlin], Erna Warnatz, kauft werden. 

8 . 2. J. Lreifenbagen]. Auma Brakborfi, 21 J. [Greifer] Näfers unter uu. . 3% durch No 
2 2 — auf jeder Ota rette. waldl. = 7 eur Mosse. Hamburg 


Vertreter gefucht 


für Provinz Pommern von einem großen 


Honig-Importgefchäft in Hamburg. 
Reflektanſen wollen Adreſſe mit Referenzen unter 

F. W. 4124 an Rudolf Mone, 

baden, ſenden. 


a Dutzend 70 Pf., 
auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, 
16 Blatt ſtark, empfiehlt 


N. Grassmann, 


Bellevue-Theater. 
Freitag. Bons uungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 


11. Gaſtſpiel Marie Reisenhofer: 
Die Maler. 


5 Elſe— - Marie Reiſeuhofer a. G. 
N A Sonnabend. Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
Breiteſtraße 4142 Unter blonden Henn, Hann. 


Die nächſte Aufführung der Ausſtattungspoſſe: In 
IIImmelhof findet Dienſtag, den 12. Juni, ſtatt. 


Im Concertgarten täglich: 


Jüngerer Ingenieur, 


flotter Zeichner, für Dampfteſſel und Ueberhitzerbau \ 
aM einem weitfälifchen Werke geſucht. . I 
Gefällige Angebote unter Angabe der bisherigen Szilagyi-György und der Theater Kapelle. 


Thätigkeit, Gehaltsanſprüche und Zeit des Eintritts 
erbeten an die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung, 
Dortmund, unter T. W. 100. 


eim 


Anfang Wochentags 5ſ¼, Sonntags 4 Uhr. 
Entree Wochentags 20 H, Sonntags 30 . 
Kinder 10 , Theaterbeſucher frei. 
Elysium-Theater. 
„gets: !Die Herren Söhne. 
Sonate: | Die Grossstadtluft. 
Sonntag: Zum 1. Male: 


Kleine Preiſe. 
Die Dame von Maxim. 


Täglich: Garten⸗Concert. 


Ne en 
Concordia - Theater. 
wer Halteſtelle der eleltriſchen Stra ſßeubabn. — 


Privath 


für Damen besserer Stände, 


welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
dein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. G. 137 an 
Hanasenntein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 


i N) | e itag, 8 1900: 2 
bert i. Pr., zur Weiterbeförderung. 8 resse Spgelalitkten-Uorsteilanz. 2 
= Auftreten von Frl. Bertha Rother, 


ſowie ſämmtlicher and. neu engag. Künſtler u. Spezialität 
vr Großartiges Juni⸗Programm! ik 
Morgen Sonnabend, den 9. Juni 1900: 
Grosse Speelalitäten- Vorstellungs. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in 
dem fast 3000 Perſonen faſſenden Sommergarten fiat. 


Stern «Säle. 


20 Wilbelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Neues Programm, a. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr, Entree 20 Pie 


H.:W.PATAKY. 
BerlinNW.Luisenstn 25 


Fegründet 1882. 


= 


* 


Hamburg, den o. Junt 1900. 
Samburg⸗ :Amerifa:Linie, 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
ampfern finden ſtatt: 


8 nn 7 9 . re . 
r 6. Poſtd. Graf Walderſee. 
8 5 11. 1165 Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
= 7 17,/6. Poſtd. Phoenicia. 

5 1 21./6. Schnellpd. Kaiſer Friedrich. 
. 4 24./6. Poſtd. Peunſylvania. 
5 5 27.6. Belgravia. 

5 = 28./6. Schnellpoſtd. Columbia. 
7 8 1/7. Poſtd. Pretoria. 
„Boſton: 12.16. „ Belgia. 

I 55 30/6. „ Brisgavia. 

„ Baltimore: 12/6. „ Belgia. 

„ 5 19./. „ Aſſyria. 

„ Philadelphia: 16.8. „ Atheſia. 

„ Montreal: 14/6. „ Weſtphalia. 

2 7 30.16. „ Teutonia. 

„ Neworleans: 18./6. „ Galicia. 

5 3 5.6. „ Numidia. 

" n 18%. „ Valdivia 

Mexico un 8 

Central. Amerika: 3 11.6. „ Flandria. 


Bekanntmachung. 


Am 25. Juli 1900, Nachmittag 1 Uhr, ſollen 4 Stück 

chiffsteſſel (Lolomolivtyp) von je 5 qm Roſt⸗ und 

75 qm Heizfläche, mit einem Gewicht von et va je 
26,000 kg und mit kompletter aus Bronze beſtehender 
Armatur verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 % in 
baar von der Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts 
bezogen werden. 

Danzig, den 30. Mai 1900. 


Verwaltungs⸗ Reſſort der Kaiſerlichen Werft, 


Hlektra, 
Berliner Elehtrotespnikum. 


Höhere Lehrauſtalt. 


Prakliſche Jachſchule für 
Elehtratechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
„Curſus für Einuj. Freiwillige. e 
Keine Vorkeuntniſſe erforderlich. 
A Diplom. Stellung. 
2 Proſpekte 


Monteure, 


Annie hiskarien 11 22 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
sortirt. 


os 
Billige Lektüre!!! 
Jahrgang 1899 und früher, 
von: Land und Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, IHustr. Welt, Fliegende 
Blätter a 2 M., Daheim, Roman bibliothek, Ber- 
liner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 


Welt, per Jahrgang komplett à 1,50 Mk. 
Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


eit 


unäbertrolfen 
an Vorzüglichkeit ist die 
undurchsichtige 


Beyschlag’s 
Iniversal-Glyeerin-Seile, 


mildeste und der Haut 


zuträglichste Hoiletteseife. 

Speeinlitäit der Firma P. Bi. Ber- 
Schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nich erhältlich. bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Beyschlag’s Universal 3 gelocht Pp. Ltr. = 2½ Pfd 


weifen hält stets vorräthig 
Theodor Fee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Tetbensverſiherungs & Erſparnis⸗ 
| Bauk in Suhan 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 


neue Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 


— Gegründet 1854. — 
Unter Staatsaufſicht. — 


Die schönsten Schmucks zu Geschenken 


in massenhafter Auswahl vorräthig bei 


Wale Kısa 


Uhren und Goldwaaren. 


Mark Mark Mark 30. Paradeplatz 30. 

1879: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen. agi ne ed Mee site 

1881: 29,5 5 2217, x 2 2 5 15 wer ‚deiste 3 mi er 3 5 

1889: 33,1 55 308,4 95 35 0 als — S luheser Mai Ringe eie, 

5 b 4 W Grösstes Lager in goldenen u. silbernen etc. 
i 2 a hren, S 


Sowie U. 8 in massiv Gold, a Aliher, Talmiſete. 
Trauringe, massiv Gold, gestempelt, v. 6-40 Mk. 
ver Hisene Reparatur- Werkstätte für Uhren u. Gold unnren. x 


Walter Kusanke, 


STETTIN, Paradeplatz 30. 
. 


Neueste Konstruktionen. 
T Y Dunstfreie 


Schuellröster 
„Probat“, Patent- 
Kugelbrenner 


selbst- 
entleerend, mit Exhaustor- 
kühlung. 


unter steter 
Ventilation 72 
mittelst Patent- 
bas Kaffee- 
brenner 


Exhaustor 
in Grössen von 


dlunst frei 
Ya. ala —40 kg 


BAD PYRMONT. 


Saison Anf. Mal bis 10. October, — Frequenz: 16-17,009, 

Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort 
in herrl., waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- 
legenh, zu Jagd u, Fischerei, Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion. 


| BAD LIPPSPRINGE 


Eisenbahn-Station Paderborn. 


He 11 eg ua ell e Arm im ius unlikertroffen gegen 
. Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfhatarrhe. 


Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions-Hötel Kurhaus neu renovirt. 


Wasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen-Administration. 


Bay Versandt an 
E mirunhekanne Empfänger 
geg. Nachn.od.vorh, Einsendung 
„ 100 Sick 


Sn 
Patent-Kugel- 

Schnellröster für 
Handbetrieb. A 


röstend 
und 
dumstfrei 
kühlend. 
Hand- und 
Maschinen- 
betrieb, 

9 Langjährige, bekannte Speelalität: ® 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
Ueber 40,000 Stück geliefert. — 

Ber Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen u. 8. w. 


. 
Emmericher Waschinenfabrik und 
Eisengiesserei, Emmerich. 


Esuuisif s 11 850 5 
uisilos M4,so 
La Rosita 5.40 

okohama 6,- 


üreetzubezichen 4 1 1186 De we, 20 


von Partura 5- Ve ae 


TENDE RING eee 
ORSOY , 


MEY & EDLICH, 2 f 


Königl. Sächs. u. Königl. V GL 
Billig, praktisch, elenant, von Luce kaum zu mn 


Im Gebrauch 7 
Diese Handelsmarke 


Vorräthig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohm, Breitestrasse 48, Emil 
Heiehelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebhr. Karger, Schulzenstr. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


Natürliches Mineralwasser 
Tafelgetränk 1. Ranges. 


Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron. Magenkatarrh, Blasen- und Nicronleiden. 
Aelteste Brunnen- Unternehmung des- Bezirks Gerolstein. 
Hauptniederlage für Stettin und Umgebung: Aloys Doering,. Stettin, 
Bismarckstrasse 17, Mineralwässerfabrik mit elektrischem Motorbetrieb, Telephon 3068, 
Die Direktion: Gerolstein, Rheinpreussen, 


Kirsche und Himbeersaft 


eigener Pressung Ba 
in vorzüglicher, kryſtallklaxer . apne Nachpreſſe p. Ltr. / 1,—, mit 60% Gteberei:Naffinade ein⸗ 


Lenz & Simon, Eliſabelhſtr. 60. 


man hüte sich vor Nachahhmumnmgen, welche mit ä hn 
liehen Etiketten, in ähmlichem Verpackungen und grössten- 88 
theils auch unter denselben ‚Benennungen angeboten werden, und Se 
fordere heim Kauf a usdir üchlich 


elne Wäsche von Mey & Bdlich. 


o. el WII. eimshof 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmsir. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 
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